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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 15 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 Sgr. 

Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Mittwoch den 1. Dezember 1858. 


Voſener Zeitung, 


282. 


Ju ſerate 
(14 Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 1. Dez. Se. K. H. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: Dem General- Lieutenant z. D. 
von Rommel, zuletzt Kommandeur der 12. Diviſion den Rothen Adler: Or 
den zweiter Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub in Brillanten, dem Kriegs. 
Zahlmelfter und Ober- Buchhalter bei der General⸗Militärkaſſe, Rechnungsrath 
Harting, den Rothen Adler - Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
Richter am Päpſtlichen Apellhofe zu Bologna, Cavaliere Speroni 0 den Ro» 
then Adler⸗Orden dritter Kalle, dem Vorſitzenden der Direktion der Rheiniſchen 

iſenbahn-Geſellſchaft, Kommerzienrath ©. Meviſſen zu Köln und dem Ab⸗ 
theilungs⸗Baumeiſter bei der Rheiniſchen Eiſenbahn, chwarz zu Koblenz, 
den Rothen Adler « Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Hegemeiſter Balke zu 
Wucker, im Kreiſe Templin, das Allgemeine 1 ferner dem Ge⸗ 
heimen Kanzlei - Direktor Lange im Ministerium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten den Charakter als Kanzleirath u verleihen; und von den 

eitens des Magiſtrats zu Greifswald für die erledigte Bürgermeiſterſtelle da⸗ 
ſelbſt präſentirten drei Aandidalen den bisherigen Syndikus Dr. Daniel Jon 
chim Ghriftian Theßmann zum Bürgermeiſter der Stadt Greifswald zu 


* Der Schichtmeiſter bei dem Bergwerke Merchweiler und Quirſcheid, im 
Bezirk des Bergamts zu Saarbrück, Karl Fricke, iſt zum Ober⸗Schichtmeiſter 
ernannt worden. 2 PR, 
Der Rechtsanwalt und Notar, Ju hat Zettwach zu Oppeln iſt in 
icher Eigenſchaft unter Verleihung des? totarints im Departement des 1 4 
Bede de zu Breslau an das Kreisgericht zu Ohlau, mit Anweiſung ſeines 


W es daſelbſt, verſetzt; und der bisherige Gerichtsaſſeſſor Hohnhorſt 
zu — . Fa — echtaanwalt bei dem Kreisgerichte zu A n und an 
atibor, mi 


gleich m Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
uweiſung ſeines Wohnſitzes in Oppeln, ernannt worden. 

Angekommen: Der be und Kommandeur der 21. In⸗ 
fünterie» Brigade, von Walther und Croneck, von Breslau; der Gene- 
ral-Major und Kommandeur der 14. Kavallerie-Brigade, von Meyerind, 
von Düſſeldorf; der General» Major und Kommandeur der 25. Infanterie 
Brigade, von Natzmer, von Münſter; der General- Major und Brigadier 
des 1. Artillerie-Regiments, Frhr. von Troſchke, von Königsberg i. Pr. 


— — — 


Telegramme der Poſener Zeitung, 
Wien, Dienſtag, 30. November, Nachmittags. Nach 
hier eingegangenen Nachrichten aus Korfu vom 27. d. haben 
die zehn Vertreter Korfus gegen Poung's Behauptung, die 
Korfioten wünſchten die Einverleibung Korfus in das britiſche 
Reich, proteftirt und den Wunſch ausgeſprochen, dem König⸗ 
reiche Griechenland annexirt zu werden. Der Proteſt iſt dem 
britiſchen Kolonialminiſter überſandt worden 
N London; Dienſtag, 30. November. Nach hier einge: 
troffenen Berichten aus Rio de Janeiro vom 14. d. waren 
daſelbſt Imports bedeutend niedriger, die Zufuhren von Kaffee 
außerordentlich gering und der Diskont der Bank war 10 
Prozent. Es zirkulirten beunruhigende Gerüchte und herrſchte 


allenthalben Mißtrauen. 
0 ame 1. Dezember, 9 Uhr Vorm.) 


Deut ſchland. 

ßen. AD Berlin, 30. Nov. [Offiziöſe Erklä⸗ 
zungen; ein Börſengerücht; Herr v. Mühler.]. Die „Preu⸗ 
ßiſche Zeitung“ ſeitdem fie durch Annahme ihres jetzigen Namens 
entſchieden die Fahne des neuen Miniſteriums aufgepflanzt hat, tritt 
nur ſelten mit leitenden Artikeln hervor; aber fie nimmt es jeden» 
falls ernſt mit der Aufgabe, die Grundſätze der Regierung offen 
darzulegen und in das klarſte Licht zu ſetzen. Bis ut hatte das 
offiztöje Organ ſich vorzugsweiſe mit der Stellung des iniſteriums 
zu den Parteien beſchäftigt und deutlich zu erkennen gegeben daß 
die jetzigen Räthe der Krone an den Regeln altpreußiſcher Staats⸗ 
weisheit feſthalten und, dem Andrängen der extremen Anſichten und 
Wünſche Widerſtand leiſtend, die Geſammtintereſſen der Nation 
ur Richtſchnur zu nehmen entſchloſſen ſind. Heute geht die „Preu⸗ 
iche Zeitung“ näher auf das Verhältniß der Regierung zur Lan⸗ 
desvertretung ein und entwickelt in dieſer Beziehung rundſä e, 
deren Verwirklichung allerdings die Gefahren parlamentariſcher 
Uebergriffe und die Beſorgniß vor einer Lähmung der oberſten Au⸗ 
torität zu beſeitigen geeignet wäre. „Der Regierung muß die 
ſelbſtändige Leitung der allgemeinen Politik und der Verwaltung 
— lten bleiben. Sie kann ſich hierin nicht von der Initiative 
politiſcher Parteien und dem wechſelnden Fe und Wieder, welches 
der Kampf derſelben erzeugt, beſtimmen laſſen. Eine ao ehe 
rung iſt gegen das Lebensgeſetz der preuß. Monarchie, das eben ſo ſehr 
aus dem ganzen Verlauf ihterGeſchichte entſpringt als es durch ihrinner⸗ 
ſtes Weſen und durch ihre politiſche Stellung inmitten des europäiſchen 
Staatenſyſtems geboten wird. Soſſpricht das miniſterielle Blatt. Wir 
heilen den bett. Artikel unten vollſtändig mit. D. Red.) Sicher 
ſtimmen alle Männer von wahrhaft monarchiſcher Geſinnung ihm 
bei und theilen den Wunſch, daß die Wirkſamkeit des neugewählten 
Abgeordnetenhauſes von der 5 en Auffaſſund — möge. — 
einigen Kreiſen der Geſellſchaft und auch auf der Börſe trug 
man ſich vor Kurzem mit dem Gerücht, daß die Herren Simons 
und v. d. Heydt aus dem gegenwärtigen Minifterium binnen Kur⸗ 
zem ausſcheiden würden. Die Nachricht ſcheint bis jetzt nur auf 
unbeſtimmten Vermuthungen zu beruhen und findet bei unterrich⸗ 
teten Männern geringen Glauben, da wichtige, in das Departement 
der genannten Mi iter einſchlagende 1 1 7 wohl noch kaum in 
Erörterung gekommen find. — Es war ſchon kurz nach der Neu⸗ 
bildung des Staatsminiſteriums die Rede davon, daß Hr. v. Beth⸗ 
mann⸗Hollweg die Abſicht habe, den Oberkonſiſtorialrath v. Müh⸗ 
ler, welcher gleichzeitig Mitglied des evangeliſchen Oberkirchenraths 
Vals Unter⸗Staatsſekretär in das Kultusdepartement zu berufen. 

e Mittheilung wird jetzt in verbürgter Weiſe beſtätigt. 


| 


Y Berlin, 30. Nov. [Zu den malten; Villafranca; Rußland 
und Frankreich; Miniſterialrath Li N In den induſtriellen 
und ſehr ſtark bevölkerten Kreiſen des ſchleſiſchen Rieſengebirges ſind die Wahlen 
zwar mit großer mender aber doch auch mit großer Ordnung vollzogen 
worden und im Intereſſe der Wohlfahrt des Ganzen ausgefallen denn man dat 
Männern das Mandat gegeben, die mit den Verhältniſſen und Bedürfniſſ en der 
Bewohner dieſer Gegenden bekannt und zugleich von jenem Geiſte der Mabigung 
erfüllt find, der neben der Förderung des Fortſchrittes, da wo es als heilſam und 
burt erkannt wird, auch das Beſtehende erhalten wiſſen will. In Löwen⸗ 

erg und Hirſchberg ſind die früheren Abgeordneten, die Landräthe Cottinet und 
v. Grävenitz, wiedergewählt worden. Der erſtere iſt, beiläufig geſagt, der 
Schwager des Geheimen Kabinetsraths Illaire. Der frühere Ab eordnete des 
Kreiſes Schönau, Kammerherr Baron v. Zedlitz⸗Tiefhartmannsdorf, hatte ſchon 
lange vor der Wahl erklärt, kein Mandat annehmen zu wollen, und es wurde 
nun ein Bruder deſſelben, der Rittmeiſter Baron v. Zedlitz⸗Kauffungen, gewählt. 
Im Kreiſe Bolkenhayn it Graf Bülow⸗Nimmerſatt, ein Sohn des verſtorbenen, 
aus 2 äliſchen Kanne gekommenen Finanz- und N Handelsminiſters 
dieſes Namens, gewählt worden. Er gehört zu den wirklich liberalen Männern. 
Bei Schönau iſt noch zu bemerken, daß der in allgemeiner Achtung ſtehende 
Landesälteſte 84755 eitendorf neben dem Baron v. Zedlig eine große Partei 
und faſt eben 0 viel Stimmen hatte als jener. — In N 7 . auf die aus⸗ 


en 
eſetzung des vortrefflichen Hafens von hans um jo 


gen gemacht, Bob das Einverſtändniß, welches jetzt zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
and herrſcht 5 an die Zeit erinnert, wo ſich die Kaſſer Napoleon I, und 
rfurt perſönlich begrüßten und den hochwichtigen Umſtand zur 

Sprache brachten, ob es nicht zweckmäßig fei, Vai zu theilen und ein weſtli ⸗ 
7 bieten ſich Frank⸗ 


and mußte auch 


eht bei Bike: Gelegenheit im Schlepptaue Frankreichs, und Hu 
f „für jeine neue 


ein Theil 


9 7 5 im Verfall. Rußland 
al 


gien der zuerſt auf Stettin und jpäter auf Wismar. — Ein preußiſcher Offi- 
ich in dieſem Augenblick in Nizza befindet, ſchreibt von dort: „Neulich 


er zaͤhlte nach dem letzten Cenſus kaum 800 Einwohner. In wenigen Monaten, 
a in wenigen Wochen hat ſich dieſes Verhältniß ſchon außerordenklich geändert. 

ie Einwohnerſchaft hat ſich durch die Fremden ſchon vervierfacht und ein gro» 
ßes merkantiliſches und kriegeriſches Leben hat die bisherige Stille und Ruhe 
verdrängt, ſchon weht die ruſſiſche Flagge hier auf Kriegs- und Handelsſchiffen 
der verſchledenſten Art und die 5 morgen in Ausficht 9 81 Ankunft des 
Großfürſten Konſtantin und ein längerer Aufenthalt deffelben im nahen Nizza 
ſoll und wird Ordnung in das noch etwas chaotiſche Treiben der neuen Nieder⸗ 
affung des Czarenthums führen. Es fehlt dazu keineswegs an Pe 
Mitteln und Material, denn ſchon ſeit drei Wochen ſind Admirale, Offiziere des 
Seeſtabes, Kommiſſare und Magazinverwalter zu dieſem Zwecke theils in Nizza, 
theils in Villafranca ſelbſt thätig.“ — Vorgeſtern iſt der kaiſ. öſtreichiſche M. 
niſterialrath Löwenthal, der ſchon in vielfachen Miffionen, die ſich theils auf den 
Zollverein, theils auf die Poſt⸗ und Va sverhältniſſe bezogen, 


wieder aus Wien im Intereſſe ähnlicher Vereinbarungen hier eingetroffen. 


— [Das Miniſterium und der bevorſtehende 
Landtag.] Die offiziöſe Wen Zeitung“ enthält an 


der Spiße ihres geſtrigen Morgenblattes folgenden Artikel: 
Die am 23. November vollzogene Neuwahl des Abgeordne⸗ 
tenhauſes hat unter günſtigeren 29 5 5 ſtattgefunden, als ſie 
bisher eine allgemeine Wahl in Preußen begleiteten. Die beiden 
erſten Proben dieſer Art in den Jahren 1848 und 1849 gingen un⸗ 
ter der ſtarken Preſſion der politiſchen Erſchütterungen vor ſich, 
welche den größten Theil des 17 7 Kontinents heimſuchten, 
und konnten ſchon deshalb nicht als der ungetrübte Ausdruck der 
Stimmung des Landes betrachtet werden. Als die dringende Ge⸗ 
fahr revolutionärer 1 en beſeitigt war, entwickelte ſich, 
vielleicht aus dem unverme dlichen Rückſchlag, der ſolchen Zuſtän⸗ 
den nach dem politiſchen Naturgeſetz folgen muß, eine fteigende Be⸗ 
einfluffung der Wahlen durch gouvernementale Mittel. Die ſetzige 
Verwaltung hat das Ihrige gethan, um die Uebelſtände, welche ſich 
namentlich bei den Wahlen des Jahres 1855 herausgeſtellt atten, 
u beſeitigen. Es ſind, unſeres el keine Klagen laut gewor⸗ 
en, daß ungehörige büreaukratiſche Einwirkungen zu Gunſten des 
Miniſteriums ſtatigehabt hätten. Es it ſomit Seitens der Regie⸗ 
rung Alles geſchehen, um die a Wahlen zum unabhäͤn⸗ 
gigen und unverfälſchten Ausdruck der Stimmung des Landes wer⸗ 
den zu laſſen. Sie hat dabei mit vollem Vertrauen darauf gerech⸗ 
net, daß der geſunde Sinn des preußiſchen Volkes ſich auch unter 
Verhältniſſen bewähren werde, welche eine unläugbare poßtiihe 
Bewegung hervorriefen. Sie hat ſich damit begnügt, den morali⸗ 
ſchen Einfluß, der ihr Recht und zugleich ihre Pf t iſt, dadurch 
auszuüben, daß ſie vor dem Lande ihren Standpunkt ſcharf bezeich⸗ 
nete und ſich gegen jede Mißdeutung verwahrte, welche parteßfüch⸗ 
tige Beſtrebungen und übertriebzne Erwartungen, ſei es von Rechts 
oder Links, ihrer Politik und ihren Abſichten zu geben drohten. Das 
Ergebniß der Wahlen, ſoweit deren wirklicher Charakter ſich jetzt 
überſehen läßt, berechtigt zu der Annahme, daß das von der Regierung 
gezeigte Vertrauen nicht getäuſcht worden ift, daß dieſelbe hoffen 


N in der jetzt gewählten Landesvertretun eine feſte Unterſtützung 
zu finden, die nicht auf politiſcher Abhängigkeit, ſondern auf der ge⸗ 
rechten Würdigung und dem richtigen Verſtändniß der von ihrver⸗ 
folgten Zwecke beruht. Dieſe Hoffnung wird ſich verwirklichen, 
wenn der Landtag die gegenwärtige Situation und zugleich die 
Aufgabe klar erkennt, welche durch das Weſen und die unveräußer⸗ 
lichen Grundbedingungen der preußiſchen Monarchie ihm zugewie⸗ 
ſen wird. Es iſt die Pflicht des Miniſteriums, die Prärogative der 
Krone und die monarchiſche Autorität zu wahren, und zugleich die 
Geſetze und die in der Verfaſſung dem Lande ertheilten Rechte ge⸗ 
wiſſenhaft zu beobachten. Dieſer doppelte Geſichtspunkt zeichnet 
ihm und der Landesvertretung die Regel ihres beiderſeitigen Ver⸗ 
haltens vor. Der Regierung muß die ſelbſtändige Leitung der all⸗ 
emeinen Politik und der Verwaltung are = bleiben. Sie 
ann ſich hierin nicht von der Initiative politiſcher Parteien und 
dem wechſelnden Hin und Wieder, welches der Kampf derſelben er⸗ 
zeugt, beſtimmen laſſen. Eine Parteiregierung iſt gegen das Lebens⸗ 
gie der preußiſchen Monarchie, das eben je ſehr aus dem ganzen 

erlauf ihrer Geſchichte entſpringt, als es durch ihr innerſtes We⸗ 


ſen und durch ihre politiſche Stellung inmitten des europäiſchen 
Staatenſyſtems geboten wird. Dieſe Auffaſſung entſpricht dem 


tiefſten Bewußtſein des e ſelbſt, und wir ſind über⸗ 
zeugt, daß ſie auch von der Mehrheit des neugewählten Abgeord⸗ 
netenhauſes getheilt werden wird. Der Landesvertretung bleibt ein 
reiches Feld der Wirkſamkeit offen. Sie hat der Regierung gegen⸗ 
über die Wünſche und Intereſſen des Volks in allen allgemeinen 
ra a zum Ausdruck zu bringen, und außerdem 
giebt ihr die Verfaſſung die entſcheidende Mitwirkung bei der Ge⸗ 
ſetzgebung und Beſteuerung, ſo wie die Kontrole des Budgets. Auf 
bieſem Gebiet kann ſie eine gedeihliche — — . 1 
Nutzen der Krone und des Landes, ſo wie zu ihrer eigenen Ehre, 
ohne darüber —— uftreben. Auf gegenſeitiger Achtung ihrer 
Rechte und Pflichten beruht das enträchige Zuſammenwirken zwi⸗ 
ſchen Regierung und Landesvertretung und wir geben uns der Hoff⸗ 
nung hin, daß ein ſolches zwiſchen dem Miniſterium und dem 
Landtage ſich herausſtellen, daß auf dieſem Wege die Entwickelung 
unſerer Inſtitutionen zum Wohle des ganzen Volkes gefördert und 
ihr Beſtand auf feſtem Grunde geſichert werden wird. PH 
— [Die Mortara⸗Angelegenheit und BEER 
Gemeinden Preußen eg De B meldet: Nach dem Vor⸗ 
ange der jüdiſchen Gemeinden Englands und Frankreichs haben 
ſich auch die preußiſchen Gemeinden zu einem Schritte vereinigt, 
der den Zweck hat, eine Intervention unſerer Regierung in der 
Mortara⸗Angelegenheit zum Schutze der Glaubens- und Gewiſſens⸗ 
freiheit zu befürworten. So viel wir erfahren, haben über 300 
ce Nn Preußens eine von dem Vorſtande der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde entworfene an des Prinzen Regenten K. Hoh. 
gerichtete Eingabe vollzogen. Es wird in derſelben auf die Ent 
ſcheidung preußiſcher Gerichtshöfe, welche in einem von der Preſſe 
bereits erörterten verwandten Falle ergangen iſt, und namentlich 
auf das Erkenntniß des Ober-Tribunals vom 29. Oktober 1846 
(Samml. der Trib.⸗Entſcheidungen Bd. XIII.) Bezug genommen. 
Der oberſte Gerichtshof der preußiſchen Monarchie erklärt in dem 
angeführten Erkenntniß, übereinſtimmend mit den Vorerkenntniſſen 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Erwitte und des Oberlandesge⸗ 
richts zu Arnsber Ri ſowohl nach den preußiſchen Gejegen als 
auch nach den Grundſätzen des gemeinen und kanoniſchen Rechts 
es ungereötjerigt jei, einem Juden die väterliche Gewalt über jein 
Kind, weil daſſelbe zur chriſtlichen 1 übergetreten iſt, zu ent⸗ 
15 Der Antrag an den Prinzen Regenten iſt darauf gerichtet, 
auf dem Wege diplomatischer Vermittelung die Rückgabe des der 
Familie Mortara entzogenen Kindes zu erwirken. Die Ausführun⸗ 
gen der Vorſteltung dürften ſchon deshalb ſich einer entſprechenden 
* zu erfreuen haben, als dieſelben, von dem vorliegenden 
Falle ausgehend, auf die Gefahren im Allgemeinen hinweiſen, mit 
welchen die von der römischen Kurie vertheidigte Praxis nicht bloß 
Juden, ſondern alle katholiſchen Glaubensgenoſſen bedroht. 
Magdeburg, 29. Nov. [Se. K. H. der Prinz⸗ Regent] 
trafen heute Nachmittag hier ein und fuhren ohne Aufenthalt per 
Eiſenbahn nach Wolmirſtedt weiter. (Magd. C) 


Oeſtreich. Wien, 29. Nov. [Oeſtreichs Stellung zu 
den Großmächten; Baron Andrian f. Die Entwickelung 
der preußiſchen Verhältniſſe wird nicht bloß in der Preſſe, ſondern 
auch im Publikum mit eben jo viel Theilnahme als aufrichtigen 
Wünſchen für einen gedeihlichen Fortgang verfolgt. Es fehlt na⸗ 
türlich auch nicht an einzelnen diſſentirenden Stimmen, aber im 
Neue Ganzen würdigt man die fte sch bahn der leitenden 

eiſe und die Haltung des Volks wie ie ich bisher ausgeſprochen 
haben, mit hoher Ane Ei und ſelbſt mit Hoffnungen auf einen 
günſtigen Rückſchlag nach Oeſtreich hin. 

„Der künftige preußiſche Landtag“, ſagt die „Oſtdeutſche Poſt“, „wird 
einer der interefjanteften werden, die ſeit lange in Deutſchland ſtattgefunden. 
Denn bei aller Achtung vor den füddeutſchen Stände. und Volkekammern, ſo 
können ihre Wirkungen meiſtentheils nur auf verhältnißmäßig beſchräuktere 
Lund ſich ausdehnen, während der Landtag in einem ſo großen Staate 
wie Preußen, wo die verſchiedenartigſten geiftigen, politiſchen und materiellen 
Intereſſen aus ganz eutgegengejeßten Gegenden au numerijch ftarf vertreten 
find — einen 9 Einfluß in Deutſchland ausübt. Deshalb kann 
man die Wichtigkei 5 welche das neugeſtaltete parlamentariſche Leben in Preu⸗ 
ßen nach den verſchiedenſten Seiten hin hat, nicht hoch genug in Anschlag brin- 
gen. Das nächfte Jahr wird in der Eatwicelungsgeſchſchte enes Staates eine 
nachhaltige Rolle ſpielen, und wir können nur von Herzen wünſchen, daß ſein 
eigenes Gedeihen Hand in Hand gehe mit den Jutereſſn ber deutſchen Staaten ⸗ 
familie und dem Geſammtkörper deutſcher Nation. a 

a Neben den preußiſchen Zuſtänden beſchäftigen namentlich die 
| italieniſchen Verhältniſſe und die Einflüſſe der ruſſiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Politit auf dieſelben die hiefigen Tagesblätter. Wir ha 


* 


Cee 


ben letzthin eines heftigen Ausfalls der „Oſtd. P.“ bezüglich der 
dan ee, En e edacht und müſſen jetzt eines Artikels 
der „Preſſe“ Erwähnung thun, der die Anfeindungen der Pariſer 
Journale „Patrie“ und „Preſſe“ gegen . h mit Leidenschaft | 

AN e Politik tsloſigkeit 
angreift, die bei den Preßverhältniſſen Oeſtrei Aae 4 17 =, 

Eliſabeth⸗ 
bahn, Verfaſſer der Broſchüre: „Oeſtreich und ſeine Zukunft“ die 


zurückweiſt und die franzöſiſ t mit einer Rü 


Baron Victor v. Andrian⸗Warburg, Vizepräſident 


im „Vormärz“ ſo großes Aufſehen erregte, und ehemaliges Mit⸗ 
glied der deutſchen National⸗Verſammlung in Frankfurt, iſt nach 
längeren Leiden an den Folgen eines Schlagfluſſes am 25. d. M. 
eſtorben. Sein Leichenbegängniß hat geſtern ſtattgefunden. Der 
Verstorbene war erſt 45 Jahr alt. 

„Ein Revers.) Allen Beamten iſt in den letzten Tagen 
der folgende Revers zur Unterſchrift vorgelegt worden: tee 
tigter erklärt hiermit an Eides ſtatt, daß derſelbe bisher mit keiner, 


’ 


s ſtatt, d 
im öſtreichiſchen Kaiſerſtaate unerlaubten Geſellſchaft oder Ver 
im In⸗ oder Auslande in irgend einer geheimen Ver⸗ 


brüderun N 
bindung 155 befunden habe, oder wenn dies der Fall geweſen wäre, 
Kia derſelben vollitändig, losgemacht habe, oder fogleich voll⸗ 
tändi e werde, endlich daß er auch künftig mit einer im 
öſtreichiſchen 15 unerlaubten, im In⸗ oder Auslande 
entweder bereits beſtehenden oder in der Folge entſtehenden derlei 
Geſellſchaft oder Verbrüderung ſich in keiner Art in irgend eine 
Verbindung einlaſſen werde.“ Man ſagt über die Enſtehun die⸗ 
ſes Reverſes, derſelbe jet auf Anſtiften der klerikalen Partei aus der 
Praxis der vormärzlichen Zeit hervorgeſucht worden und. speziell 
gegen das Freimaurerthum 5 ichtet. (Br. 3.) 

— [Denkmal für Dlugosz.] Von Seiten einiger Gelehr⸗ 
ten und Literaten in Krakau, wie Graf Alexander Przezdziecki, Bi⸗ 
ſchof Ludwig Letowski, Franz Wezyk und Joſeph Lepkowski, wurde 
unterm 10. d. ein Aufruf in Betreff einer neuen Herausgabe der 
Werke von Dlugos Ae Die Koften des ganzen Unter⸗ 
iehmens werden 5 0,000 poln. Gulden veranſchlagt, und daf- 
ſelbe ſoll ins Leben treten, 1 755 die Zahl der Pränumeranten die 
Höhe von 450, d. h. die Hälfte der zur 9 0 Deckung der Koſten 
erforderlichen Anzahl erreicht haben wird. Die Zeit der Ausfüh⸗ 

wird 0 Mar Jahre vertheilt. In dieſes Unternehmen Find 
u M. mit ei 2 5 5 Errichtung eines Denkmals auf Dlu⸗ 
glosz's Grabe und die Prägung einer Denkmünze. 

— [Tagesbericht.] Das öſtreichiſche General⸗Konſulat hat 
aus Bu ai i dt, die im höchſten Grade unbefrie⸗ 
digend lauten und die Befürchtung, daß es in den Hauptſtädten 
der SRPnHISThEBFDEMER, bald zu unruhigen Auftritten kommen 
werde, nur als zu gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Die Mitglieder 


der Kaimakamie verfahren mit einer verlezenden Willkür, jo daß 
Be d e daß ohne fende Quterventien 
Ruhe nicht erhalten werden wird. — Auch die hieſigen Blätter 


erh; 
id e Regenten von Preußen und 

ihr große .Der pä 3 n und 
nee 
1 oe iſt mit J den le den Pula 
Sie nten im Namen des heiligen Vaters zu beglückwünſchen. — 


die. 


rzog Karl Ludwig wird die Reiſe nach Rom Anfangs De⸗ 
en e — — —— — 9 g rs Erzherzog Albrecht iſt 
ii t Familie nach Peſth⸗Ofen abgereiſt. , 
Bayern. München, 28, Nov. [Refkriptz Witterung; 
vom Hofe; Konfiskationen] Das Juſtizminiſterium hat 
dieſer Tage ein Reſkript erlaſſen, wonach in Prozeßangelegenheiten 
die Referate der betreffenden Referenten we mehr als einen Mo⸗ 
nat in Anſpruch nehmen dürfen, während bis jetzt dieſe Arbeiten 
das Doppelte und Dreifache der bezeichneten Friſt beanſpruchten. 
— Aus den Provinzen häufen ſich die Klagen über den Schaden, 
den die frühe Kälte und der maſſenhafte Schnee den Waldungen 
zufügen. Namentlich lauten die Berichte aus dem Speſſart ſehr 
trübe. Auf dieſe Weite liegen in vielen Gegenden bedeutende Holz⸗ 
vorräthe disponibel. — Prinz und Prinzeſſin Adalbert reiſen am 
3. Dezember nach Spanien ab, um den Winter in dem Heimath⸗ 
lande der Prinzeſſin zuzubringen. Die Prinzeſſin kann ſich an den 
nordiſchen Winter nur ſehr ſchwer gewöhnen. — Die überhand neh⸗ 
menden Konfiskationen in der Pf namentlich der Broſchüre: 
„Regierung und Volksvertretung in Bayern“, die hier überall öf⸗ 
fentlich aufltegt, erfahren hier im Publikum laute Mißbilligung, 
während man in — es, darüber in Verlegenheit iſt. 
Alle derartigen Maaßkegeln in dieſem Landestheile während neue⸗ 
rer Zeit find dem Eifer des Hrn. Generalſtaatsprokuratörs Schmitt 
zuzuſchreiben. (Pr. 3.) | 

Hannover, 29. Nov, [Landtag.] Die Zweite Kam⸗ 
4 Wel en Antrag Barkhauſen 8, die von Seiten der Re⸗ 
ierung vorgeſchlagene Erhöhung der perſönlichen direkten Steuern 
dach, mit 47 Stimmen genehmigt. (H. B. H.) 


Hamburg, 29. Nov. [Die „Auſtria“.] Aus der jo | 


eben veröffentlichten Anſprache der Direktion der Hamburg⸗ameri⸗ 
kaniſchen Nee ee AGFF Ar} das Geſchick der, Austria 
0 geftt, 3) ergeben ſich folgende, Haupt Reſuftate: Die hier veran⸗ 
5 terſuchung iſt ge offen und die Reſolution des Senats 
da usgefallen, die Sache für jetzt AH ehe zu laſſen. 
en eine Verſchuldim von Seiten er Rhederei oder der 
an Natz und der Offiziere hat alſo nicht konſtatirt werden kön⸗ 
en. Die Entſtehung e e rührt von einem Verſehen 
11 dem vierten Offizier odet dem Bootsmaune zur Laſt fällt; 
te eigentliche Verbreitung des Feuers und der Untergang 

u 


des Schiffes iſt lediglich ünglücklichen "Unaftänden zuzuſchreiben. 
Die Dane 9255 in binläanlicher Anzahl vorhanden und 
in gutem Stande; ihre Anwendung wurde nur durch die raſche 
Ausdehnung des Feuers täglich gemacht. Das Benehmen des 
Kapitäns Heydtmann trifft kein Vorwurf, indem die unter ihm 
handelnden Offiziere ſeine Dispoſttionen als richtig und wohlge⸗ 
ordnet anerkennen und nichts von der ihm vorgeworfenen Kopflo⸗ 
ſigkeit bemerkt haben wollen. Ueber ſeinen Tod it nichts konſtatirt. 
Die frühere Dienſtthätigkeit deſſelben iſt nach allen Zeugniſſen ta⸗ 
dellos, ja, ausgezeichnet geweſen und läßt die Annahme nicht zu, 
daß ihm Beſonnenheit, Muth und Dflichttreue dieſes Mal gefehlt 
haben, ſo lange es 11 beſtimmt erwieſen wird. Damit muß nim 
die ache 5 8 ae n ee Wee ee wird ſich 
eben nu iner ung e eil bi Neue Thatſachen 
hä auf den 1 Behißenbe Anſprache nicht. a 


— 


lang 6 Fuß und 160 Centnerx im 
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eſſen. Bingen, 29. Nov. [Einſturz.] Die große 
et bei Sea iſt in verfloſſener Nacht beim Auf⸗ 
gehen der Nahe eingeſtürzt. (Fr. 3.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. Nov. [Tagesnachrichten.] Vorgeſtern wurde der Pros 
zeß eines Börfenmallers, — Oliver, zu Ende geführt, der in Citpkreiſen 
viel Intereſſe erregt hatte. . wurde e Be ze um das 
ihm geſchäftlich anvertraute Geld, und nebenbei ſeinen beiten Freund um nam 
hats Sa betrogen zu haben. Dazu kamen Dahl. von Fälſchung 
und noch andere erſchwerende Umſtände, jo daß der Angeklagte zu 20 jähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde. — Ein zweiter Prozeß, der früher erwähnt 
wurde, eingeleitet gegen Hugon Reverde und deſſen 26jährigen Sohn wegen ge- 
ſetzwidriger Fabrikation türkijcher Kupfermünzen, kam ebenfalls zum Schluß. 
Der Vater wurde zu 12 und der Sohn zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Ihr Hauptmitſchuldiger, ein gewiſſer Henry de Boiſſeroll, befindet ſich nicht in 
England, und man weiß nur, daß er zuletzt in Alexandrien geſehen worden 
war — Auf den im Bau begriffenen Zweigbahnen der Great Southern und 
Weſtern⸗Eiſenbahn waren in DEN letzten Tagen blutige Angriffe auf alle jene 
Arbeiter, die ſich eine kleine Herapſetzüng des Tagelohns gefallen kleßen, vorge⸗ 
kommen. — Einer 0 des britiſchen Generalkonfuls in Tunis zufolge 
iſt der tuniſiſche Hafen von Galipia der Einfuhr und Ausfuhr von Fabrikaten 
erichloffen worden. — Vom Miniſterſum des Auswärtigen wird bekannt ge⸗ 
macht, daß Kraft einer offiziellen Ankündigung die Häfen von Baltimore, Phi. 
ladelphig, Newyork und Boston fortan als frei vom gelben Fieber zu betrachten 
find. — Die zweideutig gehaltene Antwort, die Lord Malmesbury den Schiffs. 
eigenthümern des Nordens auf ihre Beſchwerden wegen der allzu großen Kon 
kuxrenz ausländiſcher Sf gegeben hat, ſcheint in den Gemüthern der Rheder 
voreilige Hoffnungen erweckt, oder ſie doch zu einer Fortführung ihrer Agitation 
gegen die freien Schlfffahrtsgeſetze aufgemuntert zu haben. Die Rheder des Sit 
dens hielten geſtern ein!? teeting in Plymouth ab und faßten auf demfelben fol⸗ 

ende Reſolution! „daß dieſe Verſammlung den Urſprung der jetzigen gedrück⸗ 
en Lage der 0 % Rhederei zum Theile dem Mangel an Reziprozität von 
Seiten Rußlands beimißt, inſofern, als eee Schiffe in britiichen Häfen 
ji in einer viel günftigeren Stellung, als bri Ihe iffe in auswärtigen 
Haren befinden, und daß dieſe Verſammlung aus dieſem Grunde zu der Reſo⸗ 
Intion gelangt iſt, es ſei ſetzt der 7 Sag gekommen, die Reziprozitätsklauſel 
(324. Klauſel von 16 N, 17 Bictoria Kap. 15 in Kraft zu ſetzen, und daß 
die Reglerung gebrängt werde, die geeigneten Maaßregeln zur Schleunigen Er⸗ 
ſelung des gewünschten Reſultates zu ergreifen.“ — Um dem Mörder von Mr. 
y auf die Spur zu kommen, haben die Landedelleute der Queens County 
einen Preis von 850 Pfd. St. as feht Die Regierung ihrerſeits wies zu die⸗ 
ſem Zweck 100 8. t. an, und ſoinſt kaun fh Ae der dortigen Landleute 
fie kennen den Mörder) leicht 1000 Pfd. St. verdienen. Aber jo lockend dieſe 
umme für einen armen Irländer auch ſein mag, folgt daraus noch lange nicht, 
daß einer von den vielen Eingeweihten den Angeber machen wird. Vor vielen 
Jahren war unter 2 901 55 Verhältniſſen in Queens County eine Mordthat 
begangen worden. 6000 Pfd. St. waren auf die Habhaftwerdun des Thäters 
ausgeſetzt geweſen, und doch iſt bis auf den heutigen Tag keine Spur von ihm 
1187 worden. Seitdem hat ſich in Irland vieles allerdings geändert, 
aber was die Verheimlichung von Mordthaten betrifft, iſt es, wie in neueſter 
Zeit viele Fälle bewieſen, jo ziemlich beim Alten geblieben. — Für das Britiſh 
Muſeum find im Laufe dleſer Woche 100 Kiſten mit Alterthümern aus Halicar- 
naſſus und Knidus (die weiteren Ergebniſſe der vom britiſchen Vizekonſul in 
Mytilene, Mr. Charles Newton geleiteten Ausgrabungen) und Außer dieſen noch 
50 Kiſten hit Alterthümern aus Karthago angekommen. Unter zeuen aus Kuſdus 
befindet ſich ein rieſiger Löwe gus Hure Marmor in kauernder age, 10 Fuß 
0 ewichte. Sie im Britiſh Müſeum um 
terzubringen, e undenkbar, da deſſen Räume bis auf den dun. 
kelſten Kellerwinkel überfüllt find. — Jim Bradforder Bezirk ‚hat neulſch ein 
Catall (Gtatteis) viele Unyfüstsfäte uerusfacht aid wicht ‚Be 
ee SUR: om ie Gele wegen mebekre Bejahtte, aber 
ad 3 rüftige Leute tarben plößlich, und wie die Aerzte glautzen lediglich 
urch den raſchen Temperatürwechſel; die Fabriken mußten theilweiſe feiern, 
weil die Arbeiter ſich ſcheuten, ihre FEB, zu verlaſſen; und in den Hoſpi⸗ 
tälern kamen an 20 Fälle von Beinbrüchen, Verrenkungen u. . w. vor, von une 
ähligen kleineren Unfällen nicht zu reden. — Durch den Tod des Admirals 
Lord Lyons (von der weißen F anne) ergeben ſich auf der Flaggenliſte folgende 
Veränderungen: Vizeadmiral der blauen, Sir James H. e wird Vice⸗ 
admiral der weißen Flagge, Kontreadmiral der rothen, Sir H. Chads, wird 
Vizeadmiral der blauen. Kontreadmiral der weißen, Sir Thomas Haſtings, 
wird Kontreadmiral der rothen. Kontreadmiral der blauen, Robert Smart, 
wird Kontreadmiral der weißen. Kapitän Nicolas Cary avancirt zum Kontre⸗ 
admiral auf Halbſold in der Reſerve und Kapitän John 1 wird Kontre⸗ 
admiral der blauen Flagge. — Vor dem ee er in Bow Street erſchien 
heute, der Depeſchenentwendung angeklagt, Wellington Greenville Guernſey 
(vergl. Telegramm in Nr. 282) geweſener Offizier im ehemaligen kürkiſchen 
Kontingent. Es ſtellte ſich heraus, daß er den Unterbibliothekar im Kolonialamt 
(Hrn. Miller) zu beſuchen, zuweilen auf ihn eine Stunde lang im Bureau zu 
warten pflegte. Herr Miller ſollte ihm zu eiuer amtlichen Verwendung oder 
Anſtellung verhelfen. In dieſem Bureau, worin Herr Guernſey ſich oft allein 
befand, lagen die gedruckten Exemplare der vertraulichen Depeſchen Sir J. 
Young’. Der verantwortliche Redakteur der. Daily News“ (Hr. Walter) er- 
klärte, durch den Zeugeneid ur 1 gezwungen, den Angeklagten für den 
Einſender der Aktenſtücke. In der Wohnung Greenville Guernſeh's hatte die 
Bi ei 16 amtliche Kouverts, ähnlich dem, worin er die Depeſchen an Herrn 
alker geſandt, aufgefunden. Der Angeklagte behauptete, zur Zeit des Diebſtahls 
in Dublin geweſen du ſein, wurde Frelage die Geſchworenengerichte ge⸗ 
wieſen, und ſeine Bitte um zeitige Freilaſſung gegen Kaution wurde abge⸗ 
rag: — Das vorgeſtern eingetretene Thau⸗ und Regenwetter dauert 
ort. Die Teiche in den Parks haben ihre dünne Eisrinde abgelegt, 
und auch der Kanal iſt wieder in ſo weit en als die kontinentalen 
Poſten zur rechten Zeit ausgehoben werden können. Ueber die Un⸗ 
Aücksfälls, welche auf dem atlantiſchen Ozean während der letzten furchtbaren 
Stürme vorgefallen find läßt ſich Umfaſſendes noch nicht mittheilen. Sie ſchei⸗ 
nen ſehr zahlreich geweſen zu ſein. da in den beiden letzten Tagen allein bei 
Lloyds 8 Schiffbrüche ele worden jind. Sämmtlich Kanadier, die auf der 
Rückfahrt nach Quebe Waren Wären, Mehrere von ihnen hatten den Vekluft 
einiger Paſſagiere und Matroſen zu beklagen, aber Alle ohne Ausnahme hatten 
Tage fang die unſäglichſten Leiden durchzumachen, bis zufüllig vorüberfahrende 
Schiffe als Retter erſchienen. Ey | 


A rad ALOE DIET E Gab as mern in ID° 
Parks, 28, Nov. [Aufklärungen!] Das täthjelhafte Kauf⸗ 
Ae zwiſchen Rußland und dem Fürſten von 0 im 
Anfange dieſer Woche fo viel von ſich eden macht, iſt endlich auf 
ſeine wahren Grundlagen zurückgefühtt worden, Das offizielle Or⸗ 
an des kleinen ſiallenlſchen guveräns, der die größte Zeit des 
Jahres in Paris verlebt und die beſcheidenen Intraden feines Nei- 
es hier durch eine Thätigkeit zu a bemüht ift, die in der 


erklärt, es ſeien glanzende Anerbietungen gemacht worden, um die 
Abtretung des Landes zu veranlaſſen. Man ſchlotz ſogleich auf Ruß⸗ 
land, weil dieſe Macht ſich in der Nachbarſchaft des Ländchen an⸗ 
eſtedelt hat. ee an der Sache iſt dies, daß Piemont durch 


sy nicht zu dem Beruf regierender Fürſten di wird, hatte 


Anbietung eines Kaufpreises den beſtrittenen Beſiz von Mentone 
und Roqueb run zulegaliſiren und gleichzeitig den Reſt des Ländchens 
auf demſelben Wege an ſich zu bringen bemüht iſt. Mentone und 
Roquebrun, zwei Städtchen, welche zum Fürſtenthum Monaco ſeit 
undenklichen Zeiten gehören, riſſen ſich 1848 davon los, um unter 
der vielverheißenden Herrſchaft Karl Alberk's ihr Scherflein zur 
Einheit Italiens beizusteuern. Karl Albert wurde durch ein bifte⸗ 
res f verhindert, ſeine Versprechungen zu erfüllen, Viktor 
Emanuel aber fährt fort, ſein Scögter über beide Städte walten zu 
laſſen und betrachtet fie als ein Unterpfand für die Verwirklichung 
der glänzenden Träume ſeines Vorgängers. Der Herzog von Va⸗ 
lenciennes, regierender Herr von 


Monaco, hat vergeblich gegen die 
Fortdauer der Okkupation ſeiner Veſtzunen pie 110 0 es 


1 v. 


c 


ſcheint, daß Frankreich endlich einen Schritt gethan hat, um einen 
5 i N en der Vorzimmer = 2 u Nahen 

erhotels zu befriedi sardinien bietet eine Entſchädigung, 
will aber zugleich der n Minigkurmonarhie an ſeiner Grenze 
ein Ende machen. Hierauf bezieht ſich die geheimnißvolle Erklärung 
des Blättchens, welches den ſünveränen Gedanken des Beherrſchers 


von Monaco zum Organe dient. — Einige 10 intereſſante De⸗ 


tails erzählt man von den Verhandlungen zwiſchen dem iſraeliti⸗ 
ſchen Könfiftortum und den Miniſtern über den Prozeß, welchen 
das Konſiſtorium gegen Herrn Veuillot anzuſtellen im Begriff it, 
Hr. Royer, der Kultusminiſter, und Hr. Rouher, der Juſtizmini⸗ 
ſter, trugen beide Bedenken, die erbetene Genehmigung zu ertheilen, 
ſo lange ſie glauben durften, der Redakteur des „Univers“ habe 
immer noch offnen Zutritt zu dem Kaiſer. Der Kaiſer iſt zu lange 
von Paris entfernt, als daß über die gegenwärtigen Beziehungen 
des ultramontanen Journaliſten zu ihm Gewißheit zu erlangen 
wäre. Es kam 7 5 an, den Miniſtern die Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, daß der Kaiſer gegen eine Verfolgung des Herrn Veuillot 
nichts zu erinnern haben werde. Mech, der Präſident des Kon⸗ 
ſiſtoriums, Eee es — machen, daß einer der Kammer⸗ 
diener des Kaiſers den Miniſtern den Beweis lieferte, der Redak⸗ 
teur des „Univers“ habe ſchon ſeit der letzten wi in den Tui 
lerien zweimal vergebens eine Audienz nachgeſucht. Dieſer Beweis 
war überzeugend, und die Herren Rouher und Royer erklärten nun⸗ 
mehr, ſie nehmen keinen Anſtand, die formelle Ermächtigung zu 
einer Klage des Konfiſtoriums zu ertheilen. (B 3.) 
—[Montalembertz Paßerleichterungen.] Montalem⸗ 
bert's Verurtheilung in einer Sitzung, zu welcher nur 45 Zuhörer⸗ 
les an lauter wohlbekannte Leute ausgetheilt worden ſind, hat 
ier natürlich Niemanden überraſcht. Das Urtheil war vermuth⸗ 
lich ſchon vor der Sitzung fertig. Nachdem man ihn für drei dr 
klagepunkte zur höchiten Strafe verurtheilt, konnte man ihn ohne 
Gefahr wegen des vierten Punktes (Aufreizung verſchiedener Ge⸗ 
ſellſchaftsklaſſen gegen einander), für welchen ſich auch nicht der lei⸗ 
ſeſte Vorwand gefunden hätte, freiſprechen, um bei der Gelegenheit 
den Schriftſteller zu tadeln und auf ſeine perſönliche Würde (11) 
einen Schatten zu werfen. Somit ſteht Montalembert fürderhin 
unter dem Verdächtigengeſetze (oi des suspects) und kann nach 
Belieben exportirt werden. Der Klerus zieht ſeine 3 von ihm 
ab und betrachtet ihn, wie einen halbverlorenen, wte einen zweiten 
La Mennais. Und allerdings erinnert ſeine neueſte Entwicklung 
an den La Mennais der Reſtaurakionszeit, der ja auch durch un⸗ 
erechte Preßprozeſſe weiter nach Links getrieben ward. Allein 
Montalembert hat noch einen weiten Weg vor ſich, bis er an dem 
Ziel ankommt, das La Mennais nach ſeinem, jetzt nur unvollſtän⸗ 
dig veröffentlichten Briefwechſel au ſchließen, am Ende ſeines Lebens 
erreicht hat. — Die neuen Erleichterungen im Paßweſen werden 
von den Departements mit Freuden begrüßt. 1950 Bogen 
ar 1 dee ee hes ker Ruhe Bet; übe Babe 
un 115 L e TE 
fkkxazesdeticht] Man ſpricht noch imnter vom Ptö⸗ 
zeſſe Montalembert, und dieſer Mann, an den Niemand mehr 
dachte, iſt nun plötzlich wieder eine bedeutende Persönlichkeit ge⸗ 
worden. Vorgeſtern drängte ſich Alles, was Oppofitionelles an 
Notabilitäten in Paris iſt, in den Sälen Montalembert s. Es 
DA ſogar Änkinger des gegenwärtig Wed ‚ah unter⸗ 
butler riftli hr Beileid auszusprechen. 
an N heute, der Katjer habe die Abſicht dem Grafen die Strafe 
zu erlaſſen und ihm ſo die Appellirung zu erſparen. — Heute iſt 
die „Kölniſche Zeitung“ und auch die „Times“ mit Beſchlag be⸗ 
legt worden; beide wegen des Montalembert'ſchen Prozeſſes. — 
Geſtern ſchmeichelte man ſich mit der Hoffnung, der „Moniteur“ 
werde eine friedliche Note veröffentlichen; heute wird das Gerücht 
als ein grundloſes bezeichnet. Ebenſo Ki iſt es, daß Graf Wa⸗ 
lewski irgend eine Erllarung in dieſem Sinne an das diplomatiſche 
Korps 5 hat. — Der Präfekt des Mags⸗D ents 
at in Anbetracht, daß das literariſche und muſikaliſche Eigenthum 
in Frankreich gewährleiſtet iſt, die Behörden ſeines Departements 
angewieſen, ſtreng darauf zu halten, daß die Unternehmer von 
Konzerten, Kaffee⸗Konzerten und anderen Luſtharkeiten, wobei mu⸗ 
ſikaliſches enen gebraucht werde, ſich mit den Eigenthümern 
Kae abfinden; zu dem Zwecke ſollen fortan ſolche ee 
Kaffeewirthe u. ſ. w. am Tage vor den Konzerten ein zwiefaches 
Programm auf der Mairie niederlegen und nachweiſen, daß die 
Stücke mit Bewilligung der Eigenthümer auf dieſem Programm 
erſcheinen. — Man ſpricht von einer neuen ierigkeit, die 
pilcıen der franzöſiſchen und Portugieflicien Regierung auszu⸗ 
rechen droht. Ein franzoͤſiſches Fräulein, deſſen Eltern 0 Porto 
wohnhaft ſind, hat deren Haus verlaſſen, um ſich in die Familie 
eines jungen Portugieſen zu flüchten, deſſen Gattin ſie zu werden 
wünſcht. Die Eltern, welche dieſer Verbin ſich widerſetzen, 
haben bei dem franzoſiſchen Konſul Klage geführt. Dieſer fall 
vergeblich die Entlaſſung des Mädchens aus —— — 
Hauſe gefordert haben. Die portugieſiſche Regierung iſt auf dieſes 
Anſinnen nicht eingegangen, und man fürchtet einen neuen Kon⸗ 
flikt. Herr v. Pain iſt noch immer in London. — Der diploma⸗ 
tiſche erſte hieſige Korreſpondent des „Nord“ meldet: „Mau hat 
heute hier Privatbriefe aus Mailand vom 23. erhalten, die von un⸗ 
verkennbaren Anzeichen zunehmender Bewegung in der Lombardei 
und namentlich in Mailand reden. Dieſe Nachrichten werden durch 
die „Allgemeine Korreſpondenz“ von demſelben Datum beſtätigt, 
welche meldet, daß in der vorherg nen Nacht Volkshaufen 
durch die Stadt Mailand zogen und riefen: „Es lebe Italien!“ 
Verhaftungen wurden vorgenommen. — In Bethune leben jetzt 
vier Perſonen in einem Haufe der Vorſtadt St. Pry, die zuſammen 
31⁴ ve zählen; dis Mutter iſt 98, die drei Sohne, ſämmtli 
Junggeſellen, ſind zuſammen 216 Jahre alt; der erſte nämlich 78, 
der zweite 71, und der dritte 67 Jahre. 24% dn 
e ee 3 
Haag, 28. Nov. [Aus den Kammervethandlungen; 
diplewaft ſch es K 1 e De es 
ſtrige F e Kammer der Generalſtaaten behandelte 
die della des dan TÜR daS Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten von 1850. Dann verbreitete man ſich über die be⸗ 
kannt e des Kaufmanns James Brooke hin⸗ 
ht eine Dre Es zu Sarpat 9 in. 


burgs und ſeines Verhältniſſes zum deutiche te man 
und verrieth den lebhaften unc, Laß Th ie g dieſes 


Herzogthums vom deutſchen Bunde auß fried 
figen Zeit der allgemeinen . he anzubahnen verſuchen 
ſollte. Man bedauerte den? zöſtand, daß vor u in Folge 
der leidigen Zugehörigkeit Limburgs zum deutſchen Bunde, ein in 
Deventer garntſonirendes Regiment von einem General des Aus⸗ 
landes inſpizirt werden mußte. Schließlich interpellirte Hr. Thor⸗ 
becke die Regierung, um eine Erklärung darüber zu erlangen, ob 
das niederländiſche Gouvernement bei den gegenwärtigen Vorgän⸗ 
gen im Großherzogthum Luxemburg boifftäntg die Hand aus dem 
Spiele halte. Ueber die Ankaufsvorſchläge des Engländers Broole 
begnügte ſich der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ſich nur 
dahin zu äußern, daß kein Grund zu Befürchtungen dabei vorliegen 
dürfte, weil die britiſche Krone durch Erwerhung des gedachken 
Brooke ſſchen Grundbeſitzes das für ſie wenig ſchmeichelhafte Vor⸗ 
recht erlange, Radſchah von Sarawak und Vaſallin des Sultans 
von Brauni zu werden. Bezüglich der limburgſchen Angelegenheit 
ließ ſich die Regierung auf Erörterungen nicht weiter ein und be⸗ 
merkte nur, daß ebenfalls niederländiſche Generale deutſche Truppen 
inſpizirt hätten. Die Interpellation Thorbecke wurde dahin beant- 
wortet, daß das niederländiſche Gouvernement, der Regierungsthä⸗ 
tigteit in Luxemburg gegenüber, nur die Stellung eines durchaus 
getrennten, fremden Staates einnehme. — England und Oeſtreich, 
deren bisherige, hieſige Vertreter ſich vor Kurzem in den Ruheſtand 
zurückzogen, haben jo eben die Attache 8, Herren George Strachey 
und Grafen Spaner hierher geſandt. Dies liefert ein neues Jei⸗ 
chen, daß die beiden genannten Gouvernements ſich nicht zu beeilen 
beabſichtigen, Nemplacanten für die gedachten Miniſtervakanzen zu 
wählen. — Die Gütererpedition der Rhein⸗Eiſenbahn zu Rotter⸗ 
dam hat ſich genöthigt geſehen, die ihr zur Verſendung überſchickten 
Güter bis auf Weiteres vorläufig zurückzuweisen, weil die Anhäu⸗ 
fung der Transportgüter, wahrſcheinlich wegen der unterbrochenen 
Aheinſchifffahrt, einen Grad erreicht hat, daß die Transportmittel 
der Bahn unzureichend wurden. (Pr. Z.) in 


| | It ali e u. * 
Neapel, 20. Novbr. [Prinz Albrecht von Preußen.] 
Seit einigen Tagen verweilt der Prinz Albrecht von Preußen, der 
jüngere, in Neapel (.. Nr. 280). Er wohnt im Palaſt Chiatamone, 
der in der Regel zur Aufnahme fürſtlicher Gäſte dient. Vorgeſtern 
war der Prinz in Caſerta zur k. Familientafel, während welcher die 
Muſik einiger Regimenter der dortigen Garntſon abwechſelnd im 

kleinern Schloßpark ſpielte. Geſtern war der Konig bein Pri 
zum Beſuch. — iſt das freundliche Wetter, das nach hefti⸗ 
en ee Ku ehe eingetreten iſt, Sr. K. H. zu Aus⸗ 

fen in die Kachberſhaft fer günttig, (. 33 

S pan ie u. N 
Madrid, 29. Nov. [Eine Depeſchel meldet die Ernen⸗ 
nung des General⸗Kapitäns von Madrid, des Generals Macrohon, 
zum Marine⸗Miniſtet, und die des Generals Marcheſi zum Gene⸗ 
ralkapitän von Madrid. Die Regierung wird den Cortes einen 
Geſetzentwurf für Zulaſſung von Brodfrüchten unter Auflage eines 
Scholes Wen e ee e rn in e 


und Polen. 


* nb . un 
Wee 
et. 60 0 | zur griechiſchen Kirche übergetreten find, 
im Fahre 1849 2700 Proteſtanten zu 7000 G 45 etre Ju 


äge für Kirchenreparaturen von der Regierung genehmigt 
nken der E Schulen, 
4 


aus 
ländiſchen Partei unte 
in ſeinem Gutachten ü 


lich ſei, dem 115 
ie Inſel in 3 
fh due ale gen? 
islandiſchen Müriſterpoſtens zur Folge haben 
würde, ebenſo vortheilhaft für das eigentliche zur Folge h 
ichſt erwünſcht wurde. 
| Türke in wink | 
Perg, 20. Nov. [ Verluſte zur See; deutſche Zei⸗ 
e 
älfte Monats in allen Meeren eten, die das N 
Reic been e dem Handel ſehr beträchtlichen Schaden 5 
gt und falt kein Tag vergeht, an dem 
en Schiffen eintre 


1 


eintreffen. Namentli es wie 


derunglü er das 
© 


ſich leicht, warum levantiner Schiffskapitäne um keinen Preis der 


liche Weſſe in der heu⸗ 


ders dazu beauftragten Beamten zu 
5 Kangtung, Hwang, geleitet, um f 1 
Das Reſultat dieſes Schrittes iſt noch nicht bekannt, da in 

u e⸗ 


Ein⸗] Einfluß auf den Verkehr haben. — Lord Elgin ſoll den Auftrag 
die dann wahrſcheinlich auch Kar Ti ben EHE 


Königreich ſein, als 
| tar Verträge vorbehalten wollen. Daß ſie ſtattfinden wird, iſt ſehr 


e elt bie ene erſte 


Fa Hiobpaften von > 
Meer, welches zahlreiche Opfer forderte, und es begreift 


0 3 
lt zu bewegen find, zwi 


Welt zu bewegen fen em 12. und ne November den | Aus polniſchen Zeitungen. 
e Letzte Woche erſchienen zwei nene Zeitungs“ luz ver die in Poſen erfolgte Wahl des jüdiſchen Buch 
lätter, darunter eines in deutſcher Sprache, welchem jedoch vor⸗ Händlers Dr. Veit) schreibt der Berliner Korreſpondent des Cias“ Das 
läufig nur geſtattet iſt, in der beſcheidenen Form eines eigeblat⸗ 


wiſchen den polniſchen und jüdiſchen Wahlmännern in Poſen geſchloſſene Kom⸗ 
— 59 wel en die des Dr. Beit eines ſehr Wremmerthen und edlen Men 
ſchen, zur Folge hatte, war für beide Wahlparteien nicht nur ſehr natürlich und 
erecht, ſondern auch ehrenvoll. Natürlich und gerecht war daſſelbe, weil es 
ten chen mit einander berband, welche nach Ausnahmsgeſetzen und Reſtrüpten 
iert werden, ehrenvoll, weil es einen hohen Grundſatz des von den aufgeklär⸗ 
teſten Völkern anerkannten politiſchen Rechtes geheiligt hat. Das Kompromiß 
war endlich ein Ausdruck der Achtung vor der Verfaſſung, welchen die Provin- 
dae den beiden Parteien als eine Sünde anzurechnen gewagt Ba Pr 
us $ Glan bringt det „Czas“ die Nachricht, daß en begin; 
det fcheinenden Gerüchte zufolge, der Kaiſet die Fe u Magiſtrate und 
Munizipaldehörden in Polen aufgehoben und beſtimmt habe, daß alle dieſe 
Beamten von den Gemeindeglieder mit Stimmenmehrheit und auf Drei Jahre 
wählt werden ſollen. Man hofft, daß durch dieſe Maaß regel der 1 
Bebrückmnz der Einwohner in pekuni ter Hinſicht werde ein Ende gemacht 
werden. Fürſtſtatthalter Gortſchakoff begiebt ſich am 20. Dezember mit 
ſeiner Famſlie nach Petersburg, aber nicht, wie gefudelt worden, auf Richt⸗ 
wiederkommen, ſondern um in dem Gerichte über die der Veruntreuung von 
Staatsgeldern während des e es angeklagten Generale den 110 5 
u führen. Wie gewöhnlich, wird der Generalktlegsgouvertteur Panfutin As 
Sulvertteter den Platz des Fürſtenſtatthalters im miniſtrationsrathe des 
Königreichs einnehmen. N Ame 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Dezember, [Dr. Veit] hat die geſtern von uns 
erwähnte Auslaſſung in Betreff der Alle ming der hier auf ihn ge⸗ 


tes aufzutreten. 1165 
f Griechenland. 

Athen, 19. Nov. | Ein Autodafé.] Der „Eon“, ein 
hier erſcheinendes Blatt, welches im Intereſſe Rußlands ſchreibt, 
würde von den Studenten der Univerſität öffentlich verbrannt, 

4. Ind sah Aſien. 

Kalkutta, 23. Okt. srl Nachrichten!] Die Regen⸗ 
zeit iſt vorüber und ſchon ſeit dem Anfang dieſes Monats iſt die 
ühlere Jahreszeit eingetreten; dennoch haben die lang erwarteten 
Operationen des Oberbefehlshabers, Lord Clyde, im größeren 
Maaßſtabe noch nicht begonnen, und derſelbe ſcheint bet noch 
mit den Vorbereitungen dazu beſchäftigt zu ſein. — Der Pend⸗ 
ſchab iſt ruhig und die entwaffneten Seapoys verlaſſen denſelben 
al 1 9 werden ſich aber, wie man glaubt, den Inſurgenten 
anſchließen. 

Batavia, 9. Okt. [Aus Djambi] haben wir W 
vom 21. September. Die Einwohner der Stadt kehrten allmählig 
wieder in ihre Häuſer zurück, aus denen, fie durch die holländiſche 
Expedition vertrieben worden waren. Die flüchtigen Häuptlinge 
und Adeligen befinden ſich noch im Innern des Landes haben aber 
keine Feindfeligkeiten unternommen. Der Sultan ſtand mit gerin⸗ 
gem 15 bier bis fünf Tagereiſen von Djambi und war von 
den meiſten Pr nn verlaſſen worden. 

Hongkong, 13. Oktober. [Eroberung von Turonz die 
En Kommiſſäre; Seefturm; Lage in Kanton ıc] 

e verbündete, en DO TOR e Truppenmacht ſetzt ihre Opera⸗ 
tionen in Cochinchina fort. duc den letzten bis zum 24. v. Mts. 
reichenden Berichten war die Stadt Turon hebt wei Forts in 
Jeupob mit bedeutendem Verluſt auf Seiten der Anameſen von 
den Verbündeten beſetzt worden. In den Forts fanden ſich nicht 
weniger als 200 eiſerne und bronzene Geſchütze, von denen zwei, 
welche von bemerkenswerther Arbeit find der Königin von Spanien 
und dem Kaiſer der Franzoſen überſandt werden ſollen. Die Chefs 
der verbündeten Truppen haben Führer geworben, um ihre Korps 
nach Hue, der Hauptſtadt des Landes, zu bringen, wo 10,000 Mann 
0 Truppen verſammelt ſein ſollen, um ihnen die Spitze 
1 Bis dahin war der Widerſtand, den die Anameſen ge⸗ 


allenen Wahl zum Abgeordneten gegeben, und wir theilen die⸗ 
b — vollſtändig, nach der „V. Z.“, auch unſeren Leſern mit. 
Er ſchreibt: unn! 
1556 verehrte Herren! In meinen Zeilen vom 24. d. Mts. 
in ich Ihnen bereits den aufrichtigſten Dank für die aufopfernde 
emühung ausgedrückt, mit der Sie meine Wahl zum Abgeordne⸗ 
ten der Stadt Poſen ſo weſentlich gefördert haben, ich habe es 
Ihnen ausgeſprochen, wie ich mir zwar deutlich bewußt bin, daß 
Sie dabei weniger meine Perſon, als das hochwichtige Prinzip der 
Unabhängigkeit bürgerlicher Rechte von dem religiöſen Bekenntniß 
im Auge gehabt haben, daß ich aber nichtsdeſtoweniger von ge⸗ 
rührtem Dank gegen die e Männer erfüllt bin, die 
meine Perſon gewürdigt haben, jo großen Intereſſen zum Träger 
zu dienen. Durch die gleichzeitig auf mich gefallene Wahl des 
zweiten Berliner Wahlbezirks in die Lage geſetzt, mich entweder füt 
die Berliner oder für die Poſener Wahl zu entſcheiden, hatte ich 
N mir Bedenkzeit bis zum Freitag von Ihnen erbeten, um mich nicht 
große 


t hatten, ſehr verächtlich geweſen; dagegen zeichnen fie ſich durch 8 — 4 on 
— Grauſamkeit aus und baten von zwei gefangenen Franzoſen 7 — 15 Re FF 
Kopf keine Kae nden urge und den Anden gezwungen, Den gebeten Anzeichen Te die Auszeichnung Ibres perſönlichen 

'opf ſeines Kameraden 12 Tage lang durch die Straße zu Bein 10 25 2 Sie OnBdrät ie den Mbit 
Fe eee ene eee na rlin gekommen ſind, mir die erforderlichen Mitthei 


über die ai der Dinge zu machen und mir dadurch das Material 


andlung wegen Feititellung des Tarifs mit Lord 17 5 beauftragt 
zu ale mich in den Stand ſetzt, mit voller Ein⸗ 


ind, langten am 4. d. Mts. in Schanghai an (I geſtr. Ztg.) Der 
ranzo le und amerikanische Geſandte befanden ic noch in Japan, 
man glaubt aber nicht, daß Lord Elgin auf ihre Rückkehr zu warten 
haben wird um die Unterhandlungen zu beginnen. Die chineſiſchen 
ug In . keine armen. e Before yab 
l 'e ihre ng n, war prachtvoll dekorirt un 
man be Sele he um die Einwohner der Stadt tüchtig 
in Geldkontribution zu ſetzen. f 1 
Eimer der ſchlimmſten Cyelonen, die man je in den chineſiſchen 
Gewäſſern perſpürt hat, ſuchte Swatow in der Nacht vom 21. 
September heim, zerſtörte faſt alle dort liegenden, ſowohl ſrem⸗ 
den, (meiſt engliſche) wie Hari Schiffe (Mecklenburger oder 
Preußen befanden ſich nicht im ba en) und führte einen ungeheuren 
Menſchenverluſt unter den Chinejen 2 — reitauſend Chineſen 
jollen umgekommen ſein und 200 Dſchunken wurden zerichmettert 
und förmlich übereinandergewürfelt; der Menſchenverluſt der frem⸗ 
den Schiffe beſchränkt ſich 1 Theil der Mannſchaft eines 
engliſchen Fahrzeuges. Große Seeſchiffe wurden eine lange Strecke 


weit landeinwärts durch mächtige Wogen hinweggeführt und nicht terzuordnen abe. Eine derartige Erklärung Ihnen vor geſchehener 
nur wurden Häuſer 5 edeckt, ſondern bei ae 1. —— die [Wahl eee Be begrün ae di. 215 8 meinem Bedauern 
Mauern umgeweht. Selbſt der Orkan, der Bombay zu Anfang des | M t mehr möglich, da ich Ihre erſte direkte Benachrichtigung am 


Jahres 1855 heimſuchte, war unbedeutender als dieſer, der alles vor 
ſich zu Boden warf, was irgendwie Widerſtand leiſtete. Daß es 
bei dieſem Unglücke auch an ſchlimmen Seenen anderer Art nicht. 
fehlte, läßt ſich denken. Mehrere e e wurden von 
den Chineſen geplündert, die zum Theil erſt durch Feuerwaffen ver⸗ 
trieben werden mußten. Spätere Nachrichten aus Swatow, die bis 
E 6. Oktober reichen melden, daß die total wrack gewordenen 
chiffe bereits in Auktion verkauft find, wobei 5 zum Theil 
fabelhaft niedrige Preiſe ae wurden. So re der Angabe nach 
eine (freilich von den Chineſen gänzlich geplünderte) holländiſche 
Brigg von 300 Tons, nur 1 (einen) Dollar. Ein englisches Fahr⸗ 
ku von 200 Tons wurde zu 35 Dollar losgeſchlagen. — Der 
erkehr in Kanton iſt noch immer unbedeutend. Die chineſiſchen 
Kaufleute rechnen darauf, daß ſie zu den Entſchädigungsgeldern be⸗ 
deutend werden beitragen müſſen und halten ſich daher zurück, um 
nicht zweimal bluten zu müſſen. Die Theehändler haben ſich mit 
e eee eee 
\ äften Usländern zu erha ’ * 1 i 5 
en dieſer Kaufleute wurde mm durch einen beſon⸗ ſolcher egenſeitigen Anertenmung e nicht ausbleiben und hän⸗ 
dem Generalgouverneur von gen mit der 
deſſen Zuſtimmung zu erlangen. 


führten entſcheidenden Beweggrund 
in Omen, e mige me uch, d. a ß 
vor er ſeine Zuſtimmung gegeben hat, wird, wie man glaubt, die die Mitgli ider. N 
4 ' tglieder beider Kammern Vert 
von Pihtwei und dem Hoppo bereis ertheilte Genehmigung wenig 15 Nute und Snftruttiogen nicht 
g abt haben, die Abtretung der Hongkong gegenüber liegenden 
Pabel Cowloong an die Kolonie Honkon 0 verlangen; es iſt 
ihm dieſer Auftrag aber entweder nicht vor Abſchluß des Vertrages 
von Tientſin zugegangen, oder er hat die Ceſſion dem Supplemen⸗ 


emeinen zur Geltung zu bringen. Die 

(ehrt aber gleichwohl, daß kein dare e die 
digen 
vor m } N ren parlamentariſchen iſt. nd aber die 
wohrſcheinlich und es deutet darauf auch der Umſtand hin, daß die ru een de des Großherzo N Bird melde 
bi. ſche, eſchwerden jede 


auf der Halbinſel am Waſſer gelegenen Bauplätze bereits von chine⸗ örtlichen Wün edürfniſſe s Poſener 
und Poſener 
a ſiſchen Spekulanten e 20 55 8 mh beſtimmt werden, jo . von den unſrigen uud 
rh Amerika. a 0 
5 


4 10 a 6 b e hair Te San Bear ich 
isko gemeldet wird, war der Krieg in Oregon beendigt, indem f rue 
die Indianer um Frieden gelleht hatten — Nu den Mert und | Grade der Sicherheit gelangen wird, die für einen Vertreter der 
in der Politik zu Newyork nichts Neues. Provinz das erſte Erforderniß iſt. Um ſo mehr muß ich auch in 


dieſer Beziehung für meine Vaterſtadt optiren, deren Zuftände zu 
ergründen ich mir ſeit langer Zeit zur 45 emacht habe, wo ich 
durch eigene Anſchauung oder durch den u diger Männer in 
jedem Augenblicke, was mir an Sachkenntniß fehlt, ergänzen kann. 
Ich bitte Sie, meine Gründe unbefangen würdigen und ſie in den 
Kreiſen der dortigen Wahlmänner, die durch ihre Stimmgebung 
mich ſo dach geehrt haben, verbreiten zu wollen. Genehmigen Sie 
x. eit. An die Herren Stadtrath Mamroth, Stadtrath 
Kaatz und Bernhard Jaffé.“ 

Poſen, 30. Nov. [Stadtverordnetenwahl.] In der L 
Abtheilung ſind zu Stadtverordneten erwählt worden die Herren 
Kaufmann Engel mit 128, Herr v. Roſenſtiel mit 127, v. Kacz⸗ 
kowski mit 88, Louis L. Jaffe mit 84 Stimmen. Von den übrigen 
Kandidaten erhielten Hr. Direktor Dr. Marquardt 34, Hr. Doktor 
Goldmann 33 Stimmen. 9 Stimmen zerſplitterten ſich. Die Zahl 
der Wähler in dieſer Abtheilung beträgt 198, von denen nach der 
Nationalität 176 Deutſche (unter dieſen 77 enger Glaubens) 
und 22 Polen. Es haben davon 129 an der Wahl ſich betheiligt, 
mehr als in früheren Fällen. Am ſäumigſten waren die deutſchen 
Wähler, jo daß dieſelben es ſich lediglich ſelbſt befgumejjen —.— 
wenn ſie nicht in dem Maaße in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung vertreten ſind, als ſie nach ihrer Anzahl und bürgerlichen Stel- 
lung in der Stadt erwarten dürften. Von 14 Stadtverordneten 
welche diesmal gewählt worden ſind, gehören 10 der deutſchen 
(darunter 4 Juden) und 4 der Bene Nationalität an. 

— [Dispenſation.] Dem von den Städten der Kreiſe 
Chodzieſen und Wongrowitz zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordne⸗ 
ten gewählten Bürgermeiſter Alberti 0 die Dispenſation von der 
Bedingung des zehnjährigen Grundbeſitzes ertheilt worden. (P. C.) 

ofen, 1. Dez. [Rinderpeſt in Polen.] Nr. 48 des 
„Amtsblatts“ der biefigen k. Regierung enthält folgende Bekannt⸗ 


a 
„Da nach amtlichen Nachrichten die Rinderpeſt im König: 
reiche Polen, und zwar in der Stadt Warſchau el, und im 
Warſchauer Kreiſe, ferner in den Kreiſen Lukow und Ra⸗ 
dzyn (Gouvernements Lublin), ausgebrochen iſt, ſo verordnen wir 
— Grund des $.2 des Geſetzes vom 27. März 1836 für die 
ern der zunächſt gefährdeten Kreiſe Wreſchen und Pleſchen 
olgendes: 

Ueber die bezeichnete Grenzſtrecke darf bis auf Weiteres 
1) kein Rindvieh irgend einer Art, ohne daß daſſelbe zuvor der 
2itägigen Quarantäne auf dem dazu beſtimmten Einlaßpunkte 
Boguslaw (Pleſchener Kreiſes) unterworfen, und 2 — derſel⸗ 
ben völlig geſund befunden iſt, aus dem Königreiche Polen einge⸗ 
bracht werden. 2) Schwarz⸗ und Wollenvieh darf außer dem ge⸗ 
nannten Einlaßpunkte nur bei Borzykowo (Wreſchener Kreiſes) 
eingelaſſen werden, nachdem es vorher einer ſorgfältigen Reinigung 
wemmung, in der kalten Jahreszeit durch Wäſche in be⸗ 
Räumen, unterworfen worden iſt. Einer gleich ſorgfältigen 
Reinigung haben ſich nach dem Ermeſſen der ausführenden Behörde 
auch die Treiber zu unterwerfen. 3) Ungeſchmolzenes Talg und 
friſches Fleiſch werden W ee — Die Behörden und Be⸗ 
amten werden hierdurch angewieſen, auf die pünktliche Aufrecht⸗ 
—— und Durchführung dieſer Anordnung die größte Wachſam⸗ 

— Thätigkeit zu verwenden.“ 

— [Wollmarkts-Verlegung.]. Der auf den 12.—14. Juni k. J. in 
der Stadt Poſen anberaumte Wollmarkt iſt unter Genehmigung des Miniſters 
ger ze. wegen des auf den 12. u. 13. deſſelben Monats fallenden Pfingit- 

auf den 10. und 11. Juni 1859 verlegt. 


R Poſen, 1. Dez. [Vorträge.] Heute Abends 6 Uhr fin⸗ 
det die lezte Vorleſung des Direktors Dr. Marquardt im Saale 
des k. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums und zwar über „Michel 
Angelo“ Be Auch fie wird ohne Zweifel, gleich den früheren, 
ahlreich beſucht ſein, und wir glauben im Sinne aller Zuhörer zu 

ndeln, wenn wir hier öffentlich dem Lektor den verdienten Dank 
ausſprechen für den reichen und ſchönen Genuß, den ſeine trefflichen 
Vorträge gewährt haben. Das Bewußtſein, einen edeln Zweck we⸗ 
—— gefördert und gleichzeitig die warme gen des gebil⸗ 
eten Publikums angeregt, intereſſanter Belehrung und geiſtiger 
Förderung viel geboten zu haben, wird ihm reicher Lohn ſein für 
den großen Aufwand an Zeit und Mühe, welchen jo durchdachte, 
ründliche und doch allgemein anſprechend gehaltene Vorträge un⸗ 
* erfordern. 


4 


Theilnahme des gebildeten Publikums ſchon um ihres Zweckes 
willen empfehlen, und wollen für heute nur darauf hinweiſen, daß 
der erſte derſelben ſchon am nächſten Sonnabend, den 4. d, ſtatt⸗ 


den wird. . 
— [Pfarrbeſetzung.] Die durch den am 1. d. erfolgten Tod des Pfar⸗ 
rers Kirſch erledigte Pfarre in Falkenwalde (Kr. Birnbaum ift am 10. d. dem 
Dekan Noak zu Kalau zur interimiſtiſchen Verwaltung cum facultate substi- 


tuendi übergeben worden. 

— Erledigt] Die kath. Schullehrerftelle zu Zembeow (Kr. Adelnau) 
ſofort; die zweite kath. — ri zu Sander (Kr. Kröben) zum 1. Jan. 
1859; die zweite kath. Schullehrerſtelle zu Adelnau ebenfalls zum 1. 
J. Der Schulvorſtand hat für alle drei Stellen das Präſentationsrecht. 

— [Sperre-Aufhebung.] Der Milzbrand unter dem Rindvieh des 
Dorfes Czacz (Kr. Koſten) und unter dem Rindvieh des Dominiums Kolacz⸗ 
kowo (Kr. Wreſchen) iſt erloſchen und die Sperre dieſer Orte aufgehoben. 

Poren, 1. Dez. [Polizeibericht] Geſtohlen: am 28. v. Mts. eine 
* inwendig die Nr. ; ferner ein meſſingener Hahn. — 

jerloren: ein meſfin enes Hundehalsband mit Marke. — Gefunden: ein Stück 
Neſſel⸗Kattun, ein elle! mit eiſernem Zeichen, ein weißleinenes Schnupf- 
tuch, eine ſchwarztuchene Frauenmantel⸗Pellerine und ein ſchwarzer Hühnerhund 
mit weißer Bruſt und Kehle. 


D Aus dem Bomſter Kreiſe, 30. Nov. ai Wahlen in Liſſg.] 
Die beiden Artikel io, 23. und 24. Nov., in 276 und 277 dieſer Ztg. bedür⸗ 
fen der Berichtigung. Es iſt geſagt, daß in der Nacht vom 22. zum 23. Novbr. 
Wahlmännern Bomſter Kreiſes und denen der 
9 chen Partei ſtattgefunden habe, der gemäß beide ſich verpflichteten, für 
hre Kandidaten gegeufeitig zu timmen, Yon einer jolchen Vereinigung iſt den 
deutſchen Wahlmännern Bomſter Kretfes nichts bekannt; Aeußerungen von 
Wahlmännern aller 12 lieber für Polen zu ſtimmen, als für Rothe, welche 
die Zuſtände von 1848 herbeiführen wollen, haben ſtattgefunden. Dieſe be⸗ 
kämpften Wahlmänner aus dem Bomſter Kreiſe, ſo wie ſie ſich auch bemühten, 
eine Einigung mit den Wahlmännern Frauſtädter i e ieſe 
eg mit Einzelnen ſo weit, daß der Frauſtädter Kandidat, Staatsan⸗ 
walt Schottki, weh, und dann der Bomſter Kandidat, Oberſt v. Unruhe⸗ 
Bomſt, zu Abgeordneten gewählt werden ſollten. Dies erfuhren einzelne Führer 
der Wahlmänner beider Kreiſe am 23. in aller Frühe. Mehrere aus dem Bom ⸗ 
ſter Kreiſe gingen rg nicht ein und verlangten, daß ihr Kandidat zuerſt ge» 
wählt werde, wie dies die Wahlmänner des Kreiſes, welche nach der aufgeſtell⸗ 
ten Lifte zuerſt wählen, verlangt hatten. Bei der darauf um 8 Uhr ſtattfinden⸗ 
den Vorverſammlung der Wahlmänner Valin Kreiſes fanden ſich gu nicht ge= 
ringer Ueberraſchung Vieler auch einige Wahlmänner Frauſtädter Kreiſes, an⸗ 
geblich als Eingeladene, ein. Es ward der Vorſchlag gemacht, Deputationen 
an die anderen Kreiſe zu ſenden, um eine Verſtändigung herbeizuführen. In 
dieſem Augenblick trat ein Wahlmann Frauſtädter Kreiſes in die Verſammlung 
mit den Worten: „Die l de Wie jo eben zu den Polen!“ Ohne die 
Wahrheit zu prüfen, erklärte ſich die Majorität für! l den Polen 
und es meldete ſich eine Deputation, um dies zu bewirken. Die Bedingung war: 
der Oberſt v. Unruhe⸗Bomſt, der Major v. Waldau, der Bauer Walter und 
ein polniſcher Kandidat ſollen zu Abgeordneten gewählt werden. Ein deutſcher 
Wahlmann Bomſter Kreiſes rief der Majorität zu: „Ich warne vor dieſem 
Schritt, wir können ihn nicht verantworten, die Polen haben als Abgeordnete 
ie ſtets nur feindlich 8 gezeigt gegen unſer Vaterland und gegen unſere 

eligionsfreiheit!“ „Dies iſt nicht e rief die Stimme des Wahlmanns 
Frauſtädter Kreiſes, der die aufregende Nachricht gebracht hatte und der ſpäter 
ir den Grafen ojeph v. Mielzyüski und nicht 155 einen N klar geſtimmt 
at. Derſelbe Wahlmann Bomiter Kreiſes: „So trage ich im Namen der Mi⸗ 
norität darauf an, daß die Deputation nur im Namen eines Theiles der Wahl⸗ 
männer des Bomſter Kreiſes auftrete; wir wählen keinen Polen!“ Dies ward 
genehmigt. Später trat eine Deputation von 5 Polen in die Verſammlung. 
Sie verlangten, daß zwei Polen, Graf Plater und Graf Mielzynski, zu Ab⸗ 


Jan. k. 


eine Vereinigung zwiſchen den 


N zwar bei der weiten unb vierten Was gewählt würden, . 
. Unrubes der 5 andere 
denche e eee ewählt werden ſolle. Einer der Polen 


forderte das Verſprechen des Worthaltens. Hierauf wandte ſich der mehrbezeich 
nete deutſche Wahlmann der Minorität an die polnische Deputation mit den 
Worten: „Damit Sie nicht jagen können, nicht alle Deutſchen haben Wort ge 
12 75 ſo erkläre ich Ihnen, daß ich und ein großer Theil der Wahlmänner 
Bomſter Kreiſes gegen dieſe Verbindung ſind, und daß wir keinem Polen unſere 
Stimme geben. Vor der polniſchen Nationalität nehmen wir den Hut ab, die 
Gründe, die uns beſtimmen, bin ich bereit, Ihnen mitzutheilen, wenn Sie es 
wünſchen!“ Unmittelbar darauf trat der Bür, . daß und Wahlmann von 
Frauſtadt in die Verſammlung mit der Nachricht, daß die Frauſtädter damit 
einverſtanden ſeien, daß der Oberſt v. Unruhe⸗Bomſt zuerſt gewählt würde. Er 
ward mit Hurrah empfangen. Die eingetretene Unſicherheit beendete einer der 
Polen mit den Worten: „Wir werden Ihnen Wort halten, und erwarten, daß 
Sie uns Wort halten!“ Die Vereinigung ward nun auf die Wahl des Ober- 
ſten v. Unruhe⸗Bomſt und des Grafen Plater beſchränkt, jede weitere Verpflich⸗ 
tung aber abgelehnt. Der größte Theil der Wahlmänner hatte ſich, unzufrieden 
mit dem Uebereinkommen, ſchon früher entfernt. So kam es, daß der Oberſt 
v. Unruhe⸗Bomſt von 546 Stimmen 457 erhielt, Par Hg der Graf Plater von 
534 nur 325 Stimmen bekam oder 255 der polniſchen und 70 der deutſchen 
Partei. Von dieſen waren ungefähr 60 aus dem Bomſter, die übrigen aus an⸗ 
deren Kreifen. Daß bei der dritten Wahl der Staatsanwalt Schotkki von 546 
Stimmen nur 275 erhielt, lag an der Zerſplitterung der deutſchen Stimmen 
aller Kreiſe; die größere Zahl der Wahlmänner Bomſter Kreiſes ſtimmten für 
ihn, wie ein großer Thel ſchon bei der zweiten we für ihn 5 hatte. 
Bel der vierten! ahl erhielt Graf Joſeph Mielzynsft von 508 Stimmen 261, 
oder 251 der polniſchen und 10 der deutſchen Partei. Die Deutſchen hatten ihre 
Stimmen zerſplittert und ein Theil ſich aus Unmuth über dieſes ganze Treiben 
früher entfernt. Der Wahlakt in Liſſa hat uns ein klares Bild gegeben, daß er 
oiftifcher wie konfeſſioneller, als politiſcher Kampf war; möge er 


aufgetrieben, welche zu erhöhten Preiſen bald aus dem Markt wur 

ee e e, hans ae a lo Me Fe. 

achfrage nach folchen war. 
eit ein 


b nagogengemeine beläuft ſich jährlich auf 914 Thlr. 20 Sgr.. Außerdem 
aben die 


ſteht die Brennerei und Mahlmühle in Verbindung, 8 durch 
eine Dampfmaſchine in Ai eech geſetzt werden. — Den Wollproduzenten 
dürfte ſehr zu rathen ſein, 10 rechtzeitig mit ihrem Drillichbedarf zu — en, 
da dieſer nach eingegangenen Berichten aus bedeutenden Fabriken nicht nur ſehr 
theuer, ſondern ſpäker auch knapp werden wird. Es iſt dies eine Folge davon, 
daß der Flachs in dieſem == mißrathen, Vorrath von ſtarkem Garn nicht 
vorhanden iſt und event. auch England beſchafft werden müßte. 

Rawicz, 30. Nov. [Todtſchlag.] Ein fait veiſpielloſes Verbre⸗ 
chen iſt in dieſen Tagen in unſerm Kreije verübt worden. Am 26. d. ſchickte in 
den Nachmittagsftunden der Gaſtwirth Schulz zu Sobialkowo ſeine beiden 
Söhne in dem Alter von 15 reſp. 10 Jahren nach der Nachbarſtadt Görchen, 
um dort Brot und Fleiſch einzukaufen. Auf ihrem gegen Abend erfolgten Rück⸗ 
wege geſellte ſich zu ihnen ein junger Menſch von etwa 17 Jahren, der ihnen 
ſeine Stel aft anbot. Auf der Chauſſee, ca. 500 Schritt hinter der Stadt, 
verſetzte jedoch der Letztere dem ältern der beiden Brüder meuchlings einen Hieb 
mit einem Beile dergeſtalt, daß deſſen Kopf vom Rumpf ſich löfte. Das entſetz ⸗ 
liche Wehegeſchrei des jüngern Bruders verſcheuchte den Mörder, der jedoch Tags 
darauf aufgegriffen und den Händen der Gerechtigkeit überliefert wurde. Er üft 
bereits des verruchten Bubenſtückes geſtändig und giebt zu ſeiner Entſchuldigung 
an, daß er 0 ſchon längere Zeit mit Mordgedanken herumgetragen habe, um 
durch deren Verwirklichung eine lebenslängliche Derforgung im Zuchthauſe in 
Rawicz zu finden. Das Beil hat er am Tage der fluchwürdigen That zur Aus- 
führung Zuse, Mordplanes in Görchen geſtohlen. 

Z Znin, 30. Nov. [Feuer; aus der Natur; Dre der 
Nacht vom 26. zum 27. brach auf dem F reiſchulzengut Göra, % Meile von 
uns, im Schafſtall Feuer aus, das fo ſchnell, ber dem aus Süd-Ost wehenden 
Winde, um ſich griff, daß im Nu Schafſtall und Scheune ein Raub der Flam⸗ 
men wurden und leider auch TE etwa 300, und 7 Pferde mit 
verbrannten. Durch die energiſche Leitung der beiden hieſig en Gendarmen 
wurde das weitere Umſichgreifen des Feuers verhütet. In unfrer Umgegend 
brennt es leider ſo oft, daß ſchon bedeutende Prämien auf die Entdeckung 
von Brandſtiftern geſetzt find, und noch hat dies wenig Wirkung. Auch das er ⸗ 
wähnte Feuer ſoll durch Anlegen entſtanden fein. — Unſere Bäume, namentlich 
Birnen- und Aepfelbäume, aben noch bis jetzt ihre Blätter nicht verloren, ja 
dieſelben find faſt noch U rün; man fürchtet, daß dies auf die Tragkraft der 
Bäume nachtheiligen nie ausüben dürfte. — Für Roggen zahlt man 

cheffel nur 1è8 für Gerſte 1%, Thlr.; Hafer kommt gar nicht zu Ma 
Kartoffeln werben mit 11—12½ Sgr. bezahlt. Fleich ift billig, nur Eier und 
Butter müſſen wir theuer bat g. Das Holz wird der großen Konkurrenz 
halber immer billiger; man kauft z. B. die Klafter Weißbuchenholz mit 2½ Thlr 
——ĩv— ͤ· — — - — 


Angekommene Fremde. 


Vom 1. Dezember. 
MYLI 2 e DE 7 1 8 ade 2 f e 
au, ohn au au anaſſe, u jüßfeld aus Ber ⸗ 
nden oo DV nger Semipeiner anf gehe een 

BUSCH’S;HOTEL, DE ROME. Frau Rittergutsb. v. Loga aus Janowi 
Paſtor Schiffmann aus Wreſchen, Partikulier Piefplowig aus Ohlan die 
Kaufleute Benjamin aus Stettin, Willmer aus Krefeld, Zeuner aus Ha⸗ 
nau, Wittig aus Berlin und Lasker aus Gneſen. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Kaufmann Müller aus Berlin, Rit⸗ 
terzutsb. v. Zaktzewöki aus Cichowo, Rendant Hecht aus Nitsche, Gu 
Freygang aus Podarzewo, Gutsb. Kocewiez aus Oſcherk und Frau Gutsb. 

Rohrmann aus Sf owo. 

HOTEL DU NORD. Königl. Kammerherr Graf Zöltowsti aus Czacz, 

Gutsb. Szafarkiewicz aus u Frau Gutsb. v. Wilczynska aus 
f W yagy der) und Kaufmann Gerke aus Barmen. 

BAZ Die Gutsb. v. Sempolowsft aus Gowarzewo, v. — aus 
N Sa v. Zychlinski aus Brzoſtownia, v. Jaraczewski aus Miel ⸗ 
zyn, v. Karsnicki aus Lubezyn, v. Lubinski aus Wola und Golez aus Cze⸗ 

wojewo, Frau Gutsb. v. N en aus Granöwfo, Probſt Dfiergpn. 

eki aus Modrze und Geiftlicher Hunte aus Lodz 

SCHWARZER ADLER. Die Kaufleute Olm aus Stettin, Cunow aus 
Schotten, Graf aus Jena und Bellach aus Buk die Gutsb. Drzenski aus 
Borzejewo und . e Weſierski aus Modliſzewko, Paſtor Kro- 
De aus Krosno, Mühlenbeſ. Kube aus Samter, Gutsp. v. Kowalski aus 

odzieniec und Oberamtmann Jockiſch aus Czerleyno. 

HOTEL DE BERLIN. Rittergutsb. und Lieut. a. D. Baron Prinz von 
Buchan aus Grottkau, 11 Heſenowski aus 1 Steuerbeam- 
ter Gutmann aus Frankfurt a. O., die Inſpektoren Kunze, Lewandowsfi, 

Zielinski und ne erin Golombieska aus Targowagorka, Vikar Bie⸗ 

nert aus Broniſzewice, die Kaufleute Stahnke aus Filehne und Dietrich 


aus en Sg 
HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Friedmann aus Santomysl und Ro- 


ir 85 5 ſo eben, daß von andrer Seite her noch eine 
kleine Reihe öffentlicher Vorträge über moderne deutſche 
Dichter (Graf Platen⸗Hallermünde, H. Heine, Hölderlin und Lenau) 


ein eben ſo e 


für künftig a owski aus Wreſchen, Landſchaftsrath v. Ulatowski aus Morakowo und 
0 


ittergutsb. v. Jaſinski aus Kordos. 
EICHBORN'S HOTEL. Die Kaufleute Gerſtmann aus Kaliſch, Levy und 


en Denen im Gedächtniß bleiben, welche in Liſſa wieder wählen 
aufzutreten. in Wahlmann aus dem 


1 5 . - len, um dann vorfichtiger e 
demnächſt hier ſtattfinden wird. Hr. Heinrich Mahler, unter | Bomſter Kreiſe. Ge geben dieſen Artikel durchaus, wie er uns zuge- Kommis Greiffenhagen aus Berlin. 
dem Namen H. Lenz wo vielen unſerer Leſer bekannt, bat ſich gangen, und müſſen allerdings dem Herrn Einſender die Vertretung der Mit⸗ BUDWIG’S HOTEL. Menageriebeſitzer Faſtenberger aus Wien, Gutsp. 
entſchloſſen, W . des hieſigen Bazar zu halten, und den teilung Pi rg 85 ig a —— aus e ge hrer 10 aus Ben die Kaufleute 
ü n Ankau i ’ euſtadt b. P., 30. Nov. [Verkehr; kleine Notizen. er an jun. aus Krotoſchin, Graupe und Gräß aus Rogaſen. 
e oem Bencn Here | MEERE, Sr Ulak N u, Do 
Br N K y i jene n en, n au 
gebildet bet um die Geburtsſtätte des großen Dichters als ein Na⸗ mamenitic aut. agen "yon hoch Aröerem Umfange gewefen en, wenn der ad rich Cu e er don MEINE 


tionaldenkmal zu erwerben. Wir möchten dieſe Vorträge der regen 3 waren im Ganzen nur 1300 Stück N. Maurermeiſter Neumann aus Wreſchen. 


Markt ſtärker beſetzt geweſen wäre. DREI 


Inſerale und Börlen⸗Na 


jrichten. 5 
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eee eee Tee He SE 
Am 3. Dezember c. und beiden folgenden Ta- Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntma⸗ von den ern der II. ’ 1859, Vorm. 1 r an ordentlicher horner -Chauſſee von 
en abet des Bolfsjäptn ſtatt. 0 wird Je⸗ chung vom ra u reſp. 70 3 —— c. brin- Juſtizrath Dönniges, ſtelle fuer werden. 0,67 bis Station 1,39 ſoll in Wege der Sub» 
ee aufgefordert 4 erſucht, den gen wir hierdurch zur Fenti en Kenntniß, daß aufmann Magnuſzewicz, | Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ miſſion vergeben werden die Anlieferung von 
mit — 8 Beamten bereite und Privat ⸗De 10 en vom 15. Dezember c. ab — Dr. Cegielsti, 6 1 nicht erſichtlichen Realforderung 146 Schachtruthen Kies, 2 
ſchnelle shaft ü er die bei ihnen wohnenden auf der Strecke von Stettin bis Stargard in Kaufmann Salomon Löwiuſohn, ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, 146 . Abglättungsgrand, 
oder A aufhaltenden Perſonen zu ertheifen. Gemäßheit des Reglements vom 10. März d. J. Zimmermeister Feckert, : haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns 73 5 Lehm. rin 
Die Zählung erſtreckt ſich auf alle anweſendeu von welchem Exemplare für 24 Sgr. pro Stück Kaufmann B. H. ach zu melden. e Offerten mit e lt. 
Familienmitglieder, auch auf die auf Reiſen Ab- auf allen Stationen zu beziehen ſind, befördert am 29. d. EN : — „Kies und Grand ang 
weſenden, 1 ale Miether, Geſellen, Lehrlinge, werden. 5 Inter ir 2 vr I. 1 Nothwendiger Verkauf. era um 15. e Glote = 8 5 
oten i ü den aufmann Sigismu . „portofrei an mich a e Saxe), 
Dienſtboten, Eiulieger, Fremde, überhaupt auf Breslau, 24. November 1858. Buddrudereib 10 er b. Noſenſtiel, Das im Kreiſe Wongrowitz, Regierungs u welcher Zeit Ve rung der eingeg 


bezirk Bromberg, Großherzogthum Poſen gegangenen 
— adlige Gul aten 2 15 fferten im Beifein der betreffenden Eubmtitee 
abgejchäpt.auf 17,902 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. laut ten ſtat deen den 30. November 
der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in ojen, November 1858. 


Gutsbeſitzer v. Kaczkowski 
Kaufman Louis L. Iaffı . 


alle dauernd oder vorübergehend am 3. Dezem · Königliche cen Efe der Dberichlefi- 
e. 
Poſen, den 30. November 1858. 


ber c. in Poſen anweſenden Ins und Ausländer. chen Eiſenbahn. 
Zur Vermeidung zeitraubender Nachfragen iſſt! Ders 
es wünſchenswerth und zweckmäßig, daß Bekanntmachung. 


. 


ird 
Der Kreis - Baumeiſter. 


4) jeder Hauswirth ein Namensverzeichniß der Nach Vorſchrift 5. 27 der Städte- Ordnung Der Magiſtrat. unſerem au III. A. einzuſehenden Taxe 

f 5 ihm mmopnenben ZU er; 95 en hiermit bekannt gemacht, n ſoll am 20. Juni 1859, Te an n J. B. 

29 — Familienvater ein Verzeichniß ſeiner daß zu Stadtverordneten gewählt worden find: Nothwendiger . a Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. veske, Bauführer. 

ngebörigen und Dienftleute, mit Angabe am 25. d. M. Königliches Kreisgericht zu Poſen. Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Fe ee eee von Daran mt 
von Namen, Stand, Geburtsjahr und Res im 1. Bee von den Wählern der III. Abthei⸗ Abtheilung für Civilſachen. Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung E 40 Pferden, 500 Morgen Ackerland, theils 
ligion vorher fertigt und dieſe r e lung: der Kaufmann Eduard Mamroth, Poſen, den 1. November 1858. aus den Kaufgeldern Bef edigung ſuchen, haben or 18 Jahre Pacht, theils Eigenthum, iſt ſofort 
dem Beamten übergiebt, der dann nur deren im 2. Bezirke: der Nee here is * Er ie 899 Bei . Marthe ſich mit ihren — * a 2 1 8 uten X, verkaufen. 11 815 
im 3. Bezirke: der Kreis alkulator Lück, Windmühlengrundſtü oſen, St. ongrowitz, den 5. Novem arüder der Poſthalter 
85 Sei oder Franz Ga- Nr. 8, gt auf a5 ? 


Vollſtändigkeit zu prüfen hat. f 
Poſen den 36. November 1858. im 4. Bezirke: der 


abgei 2 — 21 Sgr. 5 Pf., 
Königliches Polizei ⸗ Direktorium. keiewoti; i 


Königli 8 Kreisgericht. Ko . 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ “/ 9 1 Abtheilung > ſtrzyn. 1 


(Beilage.) 
4 11H Mn in ’ 


282. Mittwoch, 


1 Beilage zur Poſener Zeitung. 1. Dezember 1858. 
Wein⸗Auktion. | Zu Weihnachten 
— * 2 3. Dezember c. Vormittags von 9 Uhr ab werde ich im Keller des Gadebuſchſchen Hauſes am alten beachtenswerth für Herren aud Däiher 


4 5 f 3 In meiner Kunst- Prüge- Anstalt werden in kürzester Zeit Brief- und 
verſchiedene echte alte Franzweine und rothe Rheinweine, ‚Compteirpapiere bei Abnalınc eulen and an gratis, nt Visktenkär- 
7 2 ai ' 9 7 (c ten mit Namen, appen, ö en Buchstaben 
ſo wie 100 Faſchen echten Champagner (Marke „Bollinger“ in jeder beliebigen Zeichnung aut aas Pleganteste angetortit. 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verfteigern. a „Lipſchitz, Fönigl. Auktionskommiſſarius. ; Für Damen zum Weihnachts -Feste 
3 Holz,Verſteigerung. I GERM ANI Äh | Wenn Bestellungen bis zum 15. December eingegangen, werden Brief- und 
1 — Schr gie? 9 bens ji ch 8 Ak fi fi U { f S tti Luxuspapiere bei Abnahme von 2 Buch gratis angefertigt. 
0 Bu hen » lo en aus ent \ uß ezir e ene ver erung 2 lenge e { ya t u E in 
Buchwald und einer geringen Quantität Eichen⸗, l rag: h) 2 >» 2 0 I 7 
Birken⸗, Erlen⸗ — Kiefern « Kloben aus den 4 Grund? ital 3 e Thlr. Pr. — Sulenderiah | ehr 54 9 ensiei ib. 8 4. 
übrigen Beläufen findet jtatt: u den auf den Grundſatz der gegenſeitigen Beerbung der in demſelben Kalenderjahre E x ar ann San ar zur ze A — 
in Nogaſen am Donnerſtag, den 16. geborenen Kinder gebauten 0 0 - ® III ED DOC OOSAIO 
— Gelen n 20. 5 3 G ia k Eee en 2 Dezember 1858 ber Stern’s Höt 1 d VE Urope 8 
in Murowana 8 „Dezem- der Germania können alle ſeit 1846 inkl. gebornen Kinder auch bis Ende Dezember 1858 einge⸗ Im 
ber e., Vormittags 10 Uhr. ſchrieben werden. Die zu zahlenden Beiträge find gerin — — der Beftritt bis Ende de © e e is ’ — 
Auf die Nahe der ſchiffbaren Warthe, ſowie zember 1858 erfolgt, als wenn dies erft ſpäker geſchlezt. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu , Posen, Wilhelmsſtraße Nr. 1, 5 
darauf, daß ſämmtliche 8 Win- dieſen Kinder Verſorgungskaſſen, welche ſich heſonders auch zu Weihnachtsgeſchenken eignen, : feit Anfang Oktober eröffnet, wird dem reiſenden Publikum als elegantes und bil⸗ 
ter eingeſchlagen, mithin vollſtändig trocken ſind, ſo wie zur Vermittelung aller Verſicherungen auf den Todesfall und den Lebensfall empfehlen ſich ax i 


liges Höt 


el freundlichſt empfohlen. 
3 Te" a 


wird beſonders aufmerkſam gemacht. Beim Ver- die Vertreter der Germania. 2 RS a ae . malt 
ö 05: GAR] 00 66 X) 
3 


Io 
nt ar Quantitäten finden Vergünſtigun⸗ Julius Musolfi, Rudolph Rabsilber, Bad N 


Eckſtelle, den 30. November 1858. Hauptagent in Bromberg · h Generaͤlagent in Posen. GGS : IDEE 
Der Königl. Oberförſter J. V. Dittmer. Aush Die he 8 n in = BET © KT 8 
Herr 2 i n. Herr 2 in AF. N * 8 

Uucutgeltlich e ae e, , ee Geſchäfts⸗Eröffnung. 8 
* . i ein. 8 — . 3 3 3 3 f 2 
282 einer Wie idee Zahn.) - SM. Buße iu aeg 10 . S en e N mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich unterm 78, 
— ee e ee) 5) Julius 424 in Schneide⸗ + 2 Er ee Schildberg. heutigen Tage ein © 
nd fern, 5 8 8 1 8 2 . i i . 2 2 : ver 
ballage bei E. Hückstädt in Bern, 00 S. Friedländer in Oſtrowo. 10 . 8, Scene 1 Natel. 2 f zu Polſterwaaren⸗ Magazin BE es 
ee Lindenstraße a IT)» . Hoffmann in een. — % Robert Waldow in Birnbaum. Wilhelmsplatz Nr. 16, eingerichtet habe. Mein ſtetes Veitre- 
7 l 0 A I ben wird fein, nur reelle und ſaubere Arbeiten nach den neueſten 7% 
2 A. & F . Zeuse Inlel 8 Eller 5 Sagond unter Garantie zu liefern. Gleichzeitig bemerke ich noch, 8 
für Fhotographie, Panotypie und Fertrait malerei, 5 daß in kein von mir gefertigtes Polſterſtück die Motten hineinkom⸗ 8 
Wilhelmsstrasse Nr. 25, neben Hotel de Baviere, S nen, da ich dazu nur die beſten Materialien, als echte Peters 


ist täglich von 9—3 Uhr geöffnet. 


Photographien zu Weihnachtsgeschenken  urbeilen If. Fi. Steen, Sunice. 


bestimmt, werden wegen der sich zum Feste häufenden Arbeiten nur bis zum 20. December aufgenommen, Panotypien jedoch bis? 


Dr 
* 


zum letzen Tage. Sees „sss. 
— — a 8 — - 8 — f 
Flauelle und Barchende mE Verſilberungs⸗Tinktur, 
empfiehlt in allen gangbaren Farben und Qualitäten zu foliden Preiſen die Leinen, und Weißwaaren⸗Handlung von 7 2 um Aber 88 als bali de . 
7 0 9 . | r Porteépées, Schärpen, filberne ereien, unanſehnlich gewordenes Silbergeräth 
— gi Bey 2 zes, Neueſtraße Nr. 4. und flberplattirte achen dauerhaft zu verfilbern und wie neu herzustellen em⸗ 
Roben, 14 Berliner Ellen 1 Tölr. 4 Gel Eupfadg Barth den pfehle ich in Flacons à 10 Sgr. Zausdenig Johann Meyer. 
Fletorla-Noben, erliner Ellen 1 Thlr. 15 Sgr. Den Empfang meiner neuen Meßwagaren an⸗ — 2 g = 3 
Toll de Chevre dito 17 129nn:p * 4 zeigend, empfehle ich mein reich ei AR Dans > iwedil che Jagbſtieſelſchmiere 
Barege, gemuſtert und mit ſeidenen Traversſtreifen 4 und 5 Sgr. die Berl. Elle, renlager in allen Artikeln, beſon ers mache ich aus der Fabrik von A. II. Süger in Stettin hält auf Lager und empfehlt 
Barege-Noben, à 3, 3½ und 4 Thlr. auf zuͤrückgeſetzte, auffallend billige Kleiderſtoffe 0 7 4 
Bunt ſeidene Stoffe, ſchwere Qualität, 10 und 12 Thlr. die Robe, aufmerkſam. Falk Karpen, L. 0 A. ATI . 
Wollene abgepaßte Roben, neue gute Muſter und ſchöne Qualität, 3½ und 4 Thlr. Markt- und Wronkerſtraßenecke 91. Sapiehaplatz Nr. 6. g 
empfiehlt 7 8 a Sin ſchöner, großer, wenig benugter nr Senn: 5 n A. 
Aston Schmidt. Ku eig, Wange if bill, 1 — K dd 
— > erM Pe Ad h Eikel fen am alten Markt Nr. 73, 3 Tr. hoch. — en Önner’s 3 5 8 — — Di. 
4 Sni * Qi 4 ſſer @ | Breitkopf in Groß-⸗Strehlitz, Lieutenant a. D. 
Herrenkleider N 11 olp les, Spielwaaren⸗Handlung 8 Fienenmwaſſer Segen und Dr. med. 8 deen in Sen 
Durch vortheilhafte Einkäufe auf der letzten Meſſe iſt es mir gelungen, die feinſten von 85 * verkauft auch 177 39 Pfg. d mn en Kammerberrin 
Wintergarderoben aus in- und ausländiſchen Stoffen zu den billigsten Preiſen zu lie⸗ M. Wunsch, a gewogen zu 1%, 8 N Bergmazt fin Bann 4 — Ir E rg 
fein, welches ich zur geneigten Beachtung empfehle. ._ Adolph Eikellem, eue 14 ühelmsſtraße in Mylius Ilötelo Sgr. das Loth Die 3 Nai Dr. v. Mandt in Srantfurt a. S. 
FFP Aus Tech.. | 
gr GETRETEN | re ee ee Poien[a von Adolph Asch, 3 Der Unterzeichnete gedenkt vier lite- 
8 22 4 bekannte Spielwaaren⸗Lager habe ich in dieſem 5 JI ; 1 
8 Als etwas ganz Neues und Praktiſches für Da⸗ Re Jahre zum bevonftehenben eie auf das Reich ⸗ * Schloßſtr. 5. 8 rar⸗hiſtoriſche Vorträge hierſelbſt im 
GORANHEO INT CHHADAHD DREH Saale des Bazar, Abends 7 ½ Uhr, 


2 > tiefe j 5 it. : ti d Mannichfaltigſ ſtattet, ſo 
2 men empfehle ich Sergeſticfelchen mit Sohlen und Ein⸗ \ Si des be e ge l Matt 80 it ein möblirtes-Simmer zu dern zu halten und die Hälfte des ganzen Er⸗ 
rad N 5 FREE ee che er. in vielen andern paſſenden Geſchenken fü Ma 8 n n e den an E 

© fäſſung von Gummi und verkaufe dieſelben zu Fabrikpreiſen. wachſene. Die hochgeehrten Gönner und Runden Eine möblirte Parterre⸗Wohnung ift jofort zu trages dem Komite 


7 7 2722225 bitte ich ergebenſt, die Einkäufe nicht bis auf Ö vermiethen kl. Gerberſtraße Nr. 11. Das zur Erwerbung von Schillers Ge— 
© ©. L. 0 Schuppig. » den letzten Augenblick anſtehen g laſſen, weil Nähere im Laden daſelbſt. \ 3 burtshaus zu War 
— Markt⸗ und Neueſtraßenecke. der Andrang zu groß iſt, um 


f 5 nem Jeden die (Dine möbtirte Stube in der Bel⸗Etage Waſſer⸗ ftell 
7 f nöthige Aufmerkſamkeit zu ſchenken und verſichere E ſtraße 15 ift gleich zu beziehen. zuzuſtellen. : 
NB. Gummiſchuhc für Herren, Damen und Kinder in allen Fe ere Bedienung di leer Pi. | Mater 5, ee 17 pr wolte Dich 
9 ern z e en Fabrikpreiſ lte ich beſtens empfohlen. Br. — it Kabinet ſofort zu vermiethen. Den 4. Ded, e den Dichter 
Nummern zu den bekannten Fabrikpreiſen ha | ch beſte f ia 2 Für Blumenfreunde. Zimmer mit Kabinet ſofort z Graf Auguft v. Platen: Hal; 


— —— 
e PN R N RTL LEID 68 or en a ii 738 Ein e re * lermünde, 
e V . e titraße Nr. 11, gleich hinter dem Thore ſtehen je⸗ſchäft praktiſch erlernt hat,! der zweite S o 1 1 
VERBESSERT y d > Het eine große Auswahl ſchöner, blühender ſucht. Näheres in der Expedition die · Seint ich onnabe in ufd lüb ez. 
Nicht zu überſehen! Topfgewächſe zum Verkauf. Auch iſt dafür Sorgeſſer Zeitung. Heine im uben 


und Ruhm, 
der dritte Sonnabend den 18. Dez. 
. Heine's Verfall un 


od, — Hal 
der vierte Dienftagden 21. Dez. 


ölderlin und Lenau vor und 
. — ihrer Geiſteszerrüt⸗ 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir, mein hier am Markte neu. getragen, daß den ganzen Winter hindurch dort 1 
i Seiden » nittwaaren» Lager, ſo wie auch fertiger Damen - Mäntel und blühende Blumen zu haben fein und Kränze und g Arche u, {lit 
Sen in bilieen Eintuße aufs Beſte zu en Auch bin ic mit einer reichen Aus. | Bouquets or ar wache de. Preiſen ange Eine. tüchtige Köchin, f die ihr 
wahl wollener und halbwollener Stoffe, „ und / br., Kattune / br., zu Geſchenken ich fertigt 12 5 a er Gärtner Plötz Fach gruͤndlich verſteht, wird zum 
eignend, verſehen und lenke ich beſonders hierauf die Aufmerkſamkeit eines bochgeehrten Pu- I daſelbſt Beitellungen entgegen nimmt. N in einem arbßſern ſtäd⸗ 
blitums. ‚Joseph Gottheimer, Lokal 50 Stück ſtarke Fetthammel ſtehen Freitag l. Januar groß 2 
Markt 95, in dem früher Baumanuſchen Lokale. den 3. Dez im Mörtel de Paris] tiſchen Haushalt verlangt. Nä⸗ 


heres in der Expedition dieſer 
D 3, 5 - TE f . 5 - 8 — — r N ir | | 
SERIEN Landbrot Zeitung. e 
55 2 ai Ss = 5 er 8 * Sr © gor it dem eehrt er P ii di D eee von 1 7 Stunde überſteigen. R 

905 eine große Weihnachtsausſtellung been ge Ba ih ür meer ag” e e e Sil zu alten en fd im 

in mei öf ſcha i >|: eien neiner neu- Unkerkommen. Frankirte Adreſſen werden bei Preiſe von 1 Thlr., zu einem 

* web ca ee aD v2 Sebi, fo wie ſämmt⸗ & erbauten Waſſermühle zu G luſzyn⸗ Deren Kaufmann J. Steinberg, neuen Markt Sor in ls Buchhandlungen — 10 
R liche Seihnen, und Malerutenſilien ſind in größter Auswahl vorhanden. * Babki eine Nr. 25, angenommen. des tönigl See enen e e 


auen nr NR; 8 sin junger verheiratheter Landwirth, Preuße : 4 
& a fe & Landbrot⸗ Bütkerei E I , wage im Stande l 200 Bote & ©. Bock zu haben, an der 
V. Morg ens ern, R eingerichtet babe, und befindet ſich der] Thlr. Kaution zu ſtellen, ſucht eine ſeinem Fache Kaſſe 15 Sgr. 
2 Wilhelmsplatz Nr. 4. * Verkauf des Brotes Waſſerſtraße wiemeiene Stellung, ſei es als Administrator, Poſen, den 1. Dezember 1858. 
N Konz h 8 r eee ee °° im Laden Inſpektor oder Rechnungsführer, zu Neujahr Heinrich 
CCCCCCCCCCTCCCCCCTTTbTTTTTTT NE |Dte. 2 in tan, Yin Sn Big » Mahler. 
9 eine früheren ade Regale nebſt kurzem * Kartoffel- Dampfer un . n er: Chile HIN 3. 0 ee dieſer Stadttheater in Poſen 
M Ladentiſch, Schaukaſten und diverſen La⸗ zu 3— 10 Scheffel, alter und neueſter Konſtruk.] ITiſchel Friſche Stett. Hechte und Barſe 30 rer. m Nr. 3. in der Exp Mittwoch zum letztens i dieſer 
den⸗Utenſilien ſollen bis Freitag den 3. d. ver- kion, ohne Mauerwerk, find vorräthig bei Donnerſtag früh 8 Uhr billigſt bei Klei- Zeitung abgeben zu wollen. EN Salſon: Berlin 115 en Male u lacht 
kauft werden. 6 Bitterlich in Poſen, ſchoff, Krämerſtr. 12. Auch empfing fr. Ta-] Ammen weiſet nach Kareska, Markt 80. Poſſe mit Geſang ı 7 25 weg 0 Bildern 
Theodor Schiff, Markt 47. Gerberſtr. 21. felbutter und Sahnkäſe gut und billig. r er von O. F. Berg — 5 92 = Na 
—u— — — —ä— — ͤͤ— — —-—̃ — ͤ́ñ é — 2 ——ę u—y-ö odes⸗ . 2 5 . . \ 
- 2 1 . - N 10° 3. TEN 5 2 8 28 7 Uhr Morgens am Bruſt⸗radi. Die im zweiten Akt vorkommende Chur: 
Feinste herbe Capweine a Dtzd. Orig. Maschen 6: 1 hlı 8 feine be e en n eb einer geliebten Frau fürſtenbrücke mil dem köͤnigl. Schloß jo wie die 
ei gi tantıa ; 2 und ihrer S fiebten Mutter Pers nika Sper - Schlußdekoration ſind von Herrn Prewitz gemalt; 
süsse Cap Constantia a Dtzd. 10 Thlr. | Ling geb. MAITDip zeigen efbeträbl an Der der Dieminationgappapale, Find and em e 
+ E > a » 4% ichtsrath a. D. Sperling ieſigen Gasanſta 2 7 
A. Reinecke Jun. in B er! in. Land⸗ und ee — — 1 88 Donnerſtag: zum i Ae en in 
177 5 8. Haff. d unter ger 9 virkung des 
Liſſa, den 28. November aue d des Hrn. Zimmermann. 


N) * = Ar Friul our un 
d handlun Lei yA\ 0 asse Nr 8 Auswärtige Familien „Nachrichten. Nen "einftudiek Adrienne LPeconvreur. 
7 ein- T 7 a “ Verlobungen. Görlitz: Frl. E. v. Gizycki Drama in 5 Akten von H. Grans. Adrienne 
3 mit Hauptm. A. v. Sanden; Pußar: Gräfin Lecouvreur: Frl. Haſſatp, die Prinzeſſin v. Bouil⸗ 


2 8 a . n Aha 8 | N Ch. v. in mit Regierungsrakh v. Willich. fon: Frl. Camour, Michonet: Hr. Zimmer 
Diese Weine sind f. Magenschwache u. f. Reconvalescenten best. zu empf.] En" Sin Sehn den Pran g e Gee , desen Meller. 


* £ 2 a 


6 


Arena des Thierbändigers. 
Morgen, Donnerſtag, erſte große Vor 
ſtellung in der Dreſſur u. Abrichtung 

der wilden Thiere. 
Program m. 
Der Thierbändiger wird eine 
nie geſehene Dreſſur“ der wilden? 


Stettin, 30. Nov. Sehr ſtarker Nebel. liefert, offerirt wurde, war es unmöglich für das 

Wind: O. Temperatur ＋. 17 R. nordiſche Geſchäft, bei uns einen Preis von 

Weizen loko 71 gelber Pommerſcher p. 15 Rt. p. Ctr. zur Stelle, für eine jo leichte und 
6 


Mittwoch den 8. Dezember 1858 
Abends 7 Uhr 

im grosen Saale des Bazar 

I. Sinfonie - Soir6e . 


| von 
. 8 
Kapellmeister im königl. 7. Inf. Regt. 


85 Pfd. 9 Rk. bez., 83—85 Pfd. gelber dürre Waare anzulegen, die kaum Geruch hatte. 

p. . sh, 1 505 Rt. ber p. Früh- Die jpäteren beſſeren Qualitäten — Frans 

ier noch Jahr 654 Rt. Br., 85 Pfd. 35 Rt. Br. 67 Gd. bei der ſich einfindenden größeren Zahl bapriſcher 

iere un Roggen loko p. 77 Pfd. 2—43 Rt. nach Händler oder in deren Auftrage, zu ſtets geſtei⸗ 

Qualität bez., pid. P. Nov. 43, 43 Rt. be gerten Preiſen, aufgekauft und von gutgepflüd- 

Hm Ot und p. Dez.-Jan. 43 R. ken kleinköpfigen Landhopfen Alles genommen, 

A i RCHRe 48 Rt. Gd. p. was ee Hopfen ähnlich ſah. Auf dieſe 
1 


Programm. GG, d N 6 Ini en ch t. bez. u. Br., * Mai⸗Juni ] Weiſe find ges Zweidrittel der hieſigen Ernte, 
I. Theil. 1 N ß t. bez. u. Br., p. Juni⸗ Juli 463 Rt. bez.] ca. 4000 Er. Hopfen, nach Bayern gewandert 
1) Ouverture aus Jessonda von En SH Br. und müſſen mit anderen Gegenden den Ausfall 


von 30,000 Etr., welche die Konſumtion aus 
Bayern bezieht, in der Pfanne der Brauer decken 
und ihre Dienſte als bayriſcher Hopfen leiſten. 
Das Treiben der Der hatte zuletzt die Höhe 
von 42 Rt. für hieſigen 2 7 unter jenen 


Gerſte, große Pommerſche p. Frühjahr 69— 
70 on 38 Ne Br. 

Hafer ohne Umſaßz. 
Dritte Abtheilung. Das Heutiger en 


en Weizen Roggen 
do Zucker aus dem Munde 80 4500 an A 


Erbſen 56—66 Rt. 

Rüböl loko 14 Rt. bez., 143 Rt. Br., p. 
1 eee d . . b. Ja OR, 
weiter Pia J G Kader Spiritus loko ohne Faß 214 0% bez., b. Nov. 
| - Theodor Fastenberger aus Wien, Thierbändiger. . 5.197% 210 . e 193 
| er Mittwoch den 1. Dezember Eis beine e (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Wurſt mit Kraut u Punſch. 


t d - : 
ö Abend ind Se bei Anton Schneider, Walli.“ Breslau, 30. Novbr. Heute Morgen ſtar⸗ 
Bratfiſche und friſche ‚get Nr. St. ker Nebel bei etwas kühlerer Temperatur. 
Maslouski. 


Weißer Weizen 68—78—88—100 Sgr., gel- 
5 Schulze's Biers Lokal, BL 
a ira Nr. 42. 


pohr. 
2) Sinfonie G- dur (Pauken- 
schlag) von Haydn. 
II. Theil. 


3) Sintonie A-Dur von Men- 

delssohn. 
III. Theil. 
Salon-Musik. | 

4) Marsch aus Lohengrin von 
Wagner. R 

5) Grosses Potpourri a, d. Oper: 
Der Troubadour von Verdi. 

9 Elfenreigen-Walzer von Gungl. 

7 


Gerſte Hafer 
3 àa 35. 26 a 30. 


Käufern erreicht, wozu die Preioſteigerung in 
Bayern, von 60—120 Fl. auf 100 —240 Fl. p. 
Ctr., die jetzt notirt werden, Veranlaſſung gab. 
Die betreffenden Käufer haben bei einem jo bril⸗ 
lanten Geſchäft ihre Freude nicht verbergen kön⸗ 
nen, jogar offen eingeſtanden, daß die bei uns 
gekaufte Waare dieſes . dem ſchönſten bayri- 
ſchen Hopfen gleich ſei. Von Aufträgen aus dem 
Norden konnte nun unter den bisherigen Ver⸗ 
haͤltniſſen bei uns keine Rede ſein; das Geſchäft 


dahin iſt uns für dieſes Jahr verdorben, weil 
unſere Kunden ſich mit neuer engliſcher, belgiſcher 
und amerikaniſcher Waare zu _billi se 
für den Winter verjorgt haben. Seit einigen 
Tagen find die bayrijchen Käufer die hee ereift, 
was einen ſolchen Eindruck auf die Preiſe aus⸗ 
übte, daß Produzenten, die ihre Waare bisher 
anbielten, trotz der noch vorhandenen geringen 


Vorräthe, ſolche 155 für die Hälfte des 115 
7 


Uhr, die 
8 


Ouvertüre a. d. Oper: Die lusti- 
gen Weibervon Windsor von 
icolai. 
Abonnements -Billets (nicht numerirt) 
3 Stück à 1 Thlr. für * tig 


ute Mittwoch den 1. Dezember friſche Wurft 
mit Schmorkohl, en ergebenſt einladet 
H. Klein, hlenſtraße Nr. 3. 


H ben 55—65—75.—89 Sgr. 


Roggen 53—55—57—58 Sgr. 
3 Alte Gerſte 49—52 Sgr., neue 39—42 Sgr. 
> r ee; „ Wonnerſta r. 
Morgen Donnerſtag den 2. Dez. friſche Wurſt bei 
mit Schmorkraut, wozu ich ergebenſt einlade. 0 


Hafer 33—36—40 
S 


7 2 Daember «. Eisbeine Erbſen 1 r 
er, . SU 5 
A *, kl. Gerberſtr Selſaaten. Raps 120 125 — 129 Sgr. 
— Sommerrübſen 80—90 Sp 
—53 Rt. 
v 


errü 
Schlagleinſaat 5—54 bezahlten Preiſes offeriren und bei fernerem Rück⸗ 
Rother alter Kleeſamen 13—14 Rt., neuer gange die Möglichkeit iſt, daß man zum Früh⸗ 
145 — 15 — 16 Rt., weißer 18 — 195 — 21 — jahr unſeren N Freunden noch etwas 
227 Rt. neue Waare zu civilen Preiſen wird li kon · 
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